






| Neger dringt ins Weisse Haus ein 
>- seine Absichten noch unbekannt 

* ' Maratan bm _■„ . . • 


' ^ ■ ^T‘ B ***• *** — 

^ i N ^ W - ■*»«* Hten, beide 

- ■>< ■?lSS2Zi* m ********* 

*> ,‘ \a n can Anfa fn ji_ ™ . . I 


"j -_r--» *•*«* miau mit 

x-, Anto in d« Haoptefa. 

• a -> 2Li J** 8 “ 

» J> SzL^* **** 

“ v *®W Ist, dte Wachen za 

^asebm nad den Eingang za 

^v, Teichen. ^ ne 

', KeM trug eise arabische v* 
^ -eVj ^ s P rac4 J auch mSSl 
U ■***._ ^ ,f? a jafc f s dl » wfihread man mit 

,, nmoe glaubten d» 


-jHatjptringaug. Es gehn« Sun, 
. ™ ? mn Tor za kommen. dort 
J ?™ de « WSWRPL Einheiten des 
FBI versammelten sich in der 
Kraftwagens von Mar- 
f^HFMld. Der Attentäter hat- 
«- DnilitverbßKking mit Paketen, 
*0 augenscheinlich Sprengstoff 
«thielten, and die er auf dem 
1 r sco vor dem Wernen Hans 
medergelcgt hatte. Er drohte^ 
«nd den Sprengstoff explo- ■ 
«erea zn lassen. Bisher ist mefat 
“?• was «f damit bezweckte. 


.[hin, dass die SkherfKrtsvoikeb- 
: gan des Wdhnaqhtsfestes nicht 
beson ders streng gehaodhabt 
winden, weS der Präsident rächt 
®*wtd war. Feuer sollte wo¬ 
gen des Weihnachtsfestei nicht 
eröffnet werden. 

Nee&den asten poSeeffichen 
N * c ^ nfi&, *«enr stellte sich ber- 
! *"> da» sfcü weder am Körper 
fan Wagen des Negers 
Sprengstoff befand. 


ISRAEL NACHRICHTEN 



Jerusalem (HM) — Zwd raB- 
ß*™* Abgeordnete verschiedener 
1 ™ ä ««a — Sevnhra Hammer 
J" den ReUgiös-Nafionalen and 
"? w Menachem Hacohen vom 
Maarach — erflessen gestern cf- 
®«® Aa&nf an die Knesset, Ih¬ 
ren Knfloss dahingehend geltend 
«■»dien, dam dSe Bevölkern« 
lebenswwe derNol- 

«^»dslage und dem Geiste jütg- 
«*w Tradition anpasse. Vor- 


sollte jede Art tob 
™«*«i Veranden werden. — 
MdK H ammer machte sogar die 

ein „Anti-Pro tzerei- 
Gesete^ za erfassen. 

fmanuuinfcfaT Jebosdma Ra- 
Mnwite stimmt» mit den An¬ 
tragstellern überein, dass Israels 
Interesse die Bo- 
TOfterm]« verpflichte, sich bc- 
®J«dene Lebensformen anfzo- 
cnegtiL Seiner Meinung 

WÜrvIeV —• rn mm - 


DEMONSTRATION Für 
BESSERE WOHNUNGEN 
® ew< * ne r der sädüchen Stadt- 
*dd TeJ-Avivs und solche ans 
«ffa führten gestern eine De- 
durah, um bessere 


«oeoet» Lebensformen anfzo- ^TiaiieSiSChe ZeifUUgeO feriCllfeil 

Hfiber ^»fischen Artilleriebeschuss 

SiTSSrL dTO^en^^J ****?wird,^ “ befische bericb " 

^«äicfen — die nur freiwillig ******** «di gestern ihr Stör- Welc £? 
afcsesc&affi werden können — fener ß*® 6 ® ** Fatahland ge- zena-a^R^f 
zd andern. Die öffentHchen Gre- ***• Diesmal bfldeten das ^ "**?** ver ' 

mfcn sollten dabei mit gutem ^ p ««b vier mmSui ST*5Ä& '"“Jf” “ bd - 

Ee^PW vorangeben. DSrf«-. Es wird rocht 0^^! ^ rschKxfent Iidi 

fete « Menscienlebenle^ ^ 

tet, aber die Granaten führten zn Di« p^rvTi-cf^v. 

*Wto*wfal »nd “"-l 

«ctflfch. sdÄta ,£ZLT^ -f 


DIE 


STÄNDEN 


ninAschdod 
sfrueclten 


-- wk -^‘ ^a«e noo 

libanesischen Mini-I 
aerprfisüfcnten vergrössert, wel¬ 
che erklärte, ein israeüsefaer An- 
gnff könne jederzeit erfolgen. 

<?L1R: ZAHAL MUSS . 

SCHNELL SIEGEN 

“S=a«Äs ^ 

eTTiD S en ®nd darauf achten, 


As der Enfanmnns 


«reignete stieb zwischen Bei¬ 
rot und Rom. Der Entführer 
behauptete, eine Bombe im 
Roszeng verstekt zn haben, was 
aber nicht stimmte. 

2 Mit Barden Dollar wollen 
die Vereinigten Staatetn den 
armen Ländern der Welt als Un¬ 
terstützung angesichts der ailge- 


DURCH MINE VERLETZT 
Der 35jährige JizchaJc Mosche 


DAS WETTER " 

Teil weise bewölkt — JReaöi- 
fälle möglich. 

Temperatmen: Jerusalem . 4 — 
II, Tel-Aviv S—17, Haifa 9— 
«/. Gcrfan-Höben 3— 9, Tibe- 
räs 7 -16, Lod 4—17, Bee, 
Schewa 5—6, Ejlat 10—20 und 
Westsmai 10—17 Grad. 


ia*~a*3N-*n 

TEL-AVIV-JAF0 
p.p, _ 

139 


Kn« Qm MDA, Telefon 



®nd Preisvenefltmg 
PLAIZRESESVIERUNG 
fm «Dan”’—BufFef, 
R*b*lum 6t, TH Aviv. 
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Anteil der »Nichtbeschäftigten« steigt im j a rgel 

Im Larf e *s h—■»<"■ v re w « (Gutachten so verstanden, dass] Der Real-Export dürfte &n * 

Jahres dürfte die Zahl der nicht-, |p AM #3 AM B A |(f| [die Zahl der echte® Arbeitete-[ kommenden Jahr um 10% aor.- 

bmdttVm fcraeS* von der- K fl 111111 ft il HB M tfäDT *» im Laufe d* Jahres f? 

xat 38.000 anf 64.000 anstelgcn.! “ W 1 " ArtA l-nto*fa» .MM ■■ 


rrf 



(Gutachten so varstanden, dass] Der Real*Export dürfte ün 
[ die Zahl der echte® Aifceüslo-I kommenden ‘Jahr um 10% an* - 
jsen im Laufe des Jahres 1975. steigen (gegenüber nur 2% 



zeit 38.000 anf 64.000 Ansteigen, i mm " v ' auf 64.000 ansteige® wird; es abgelaufenden Jahr), während. 1 '.. . .- ■ ■ -*■ '#« 

| hx diesem Sinne beurteilt geben haue, Verbesserte Dovrat gen wollen, dass im Laufe des[ handelt sich hierbei nm'MdK der Real-Import (der 1974 be-, ■', -‘ 

_ Pfi p wiw ! Dovrat, der Wirtschafte- seine Araserungen dahingehend.; kommenden Jahres an 64.000 Josri Sarid (Manrach) und MdK reite um 2 % zurückgnJg) ' - r " * * 

ZU WENIG STEUERN verweigert. Sie wollen von bei- bester dea Finanzministeriums, dass er unter _Nichlbescfaäftig-! Personen keine Arbeitsplätze Atiba Nof (Liknd), cfie einen, nen weiteren Rückgang von>"' _ : -- 

Nach Meinung des rJDawai" den Seiten profitieren. die Situation in *?™»m Grtadi- ten" keineswegs echte ArbeitsTo- vermittelt werden können. entsprechenden Tagesordmmgs- 1% verzeichnen wird- : s - “ raa * 

smd dös Eingänge aus der En- „Al Hämis ch mar ** wendet sich ^ das am vergangenen Sonn- sc verstanden haben wiiL Die Aach nach dieser Richtigstel- Antrag der Knesset einge reicht) Das Defizit in der Z ahh m gw - ;. *> 

kommenstewx zu gering, weil j gegen die Gerüchtefabrikation im ^ ^ Rcgiernngssitztmg vorge- Zahl von 64.000 schlksst alle lurg von Dovrat bhübt es aber haben. i bflanz wird auf 3,735 Dollar ge- f- - - *<* 

viele die Steuer hinterzißheo und; Nahen Osten, die von Kireg Nachdem diese Personen ein. die wegen ihres) unklar, warum sich die Zahl Das Gutachten von Efraim schätzt (Vergäeicbszafclen;'-'...■ - je« 

viele teilweise Befreiungen ha. spricht Wenn die Stimmung des Scfa5tZJmg q^mts za pessimisti- Alters oder wegen ihres Ge- der Pensionäre und Invaliden Dovrat enthält ausserdem fol- 3,650 MBEonen Dollar im.;’"'. « 

ben. Das Blatt empfiehlt, die Weßmachtsfestes beeinträchtigt Kommentaren über eine! sundheitszüstand« keiner Ar-, innerhalb eines Jahres faxt ver- geade. Zahlen: Jahre 1974- and 2^7» Millio-; '-'j r* 

Sätze der Einkommensteuer zo werden kann, so wird dies nnr dro£ieade Arbeitslosigkeit mit (beit gegen Entlohnung naebge-, doppeln solL Zwei Knessetabge- nen Dollar im Jahre 1973).-*- _ v -„ .<*<*■ 

seidten and die Steuer dann von durch Aktionen seitens der Ter- VHfaett tndea F(dgBQ Anlass ge-j hen können. Er habe nicht sa-1 ordnete haben jedenfalls das Das Frefaafr t am 1 dürfte im Die Devisenreserven werden- ■ 

allen in gleicher Weise za er- roristen geschehen. Israel hat ___ kommenden Jahre um 38% an- auf dem Stand von einer M3 -. . . -- ms 

heben. keinerlei Interesse am Kriege steigen; Im nunmehr ablanfeu- Haiden Dollar bewahrt bleiben;: 1 '-’ 

DIE KOALITIONSKRISE and es muss die Gerüchte über —- — -g • t| Vl A _ ■§ _ den Jahre war rin Anstieg von können. ’ Die ‘ Schwankungen 

sieht eine Koali- israelische Kriegsvoibereitungen LllhFAI^dflnAlVI lll YlfiO ll AQTYllfl 40® *o verzeichnen. Dies hat iffl Netto-UmlauSc^jital dürften-' 

tionskxise henrnfaeben. Die Ar- entschieden znrüdeweisen. f 1 IIIII tll M 1 11til II" 1 I III IlliilMJtjClililV «ne Steigerung des Bnztto-So- 200 Millionen Donar betrw 

beitspartei versucht, die Aende- Jerusalem Port" warnt die * U11X VI Uvltvl|| i i lUUU^Ull V«UUV «wSETSi 3% anf einen tragen. * 1 

mng des Wahlrechts durefazoset- Araber vor der Verbreitung von - 1 T - » • 1- Wert von 70,825 Millionen IL Die Bretto-Inresüfioieii wer^ 

f die m einer Equidiertag Knegs^tüchten tmd vor Versa- * OAl lOfl ü IC ITIOATI 1011 1*0 ’ AAlTATI Rückgang’ des pri- den um 53 Prozent rörückge. __ 

SOllcfl dis uigwucurc gciieu N xsafflgBi 

zo tun. Diese müssen sich mit Libanon a u s wi rken, und diese Td-Avfv wieder Führerschein- troffen, dass Ram Sohefi, der Ober eine Pensionsrege] ung fiir linisgiill , 

aller Schärfe gegen die Ausschal- beiden Staaten werden sehr bald Prüfungen «bgenommen. - Die Vertreter der Ingenieure im Re- die Führencbein-Prüfungsbeam- . .~ i II f f 

tuogsveisuche der Arbeit^artei erkennen, dass es bei poetischen Prufungrixeamten hatten ihren gierungsdienst bei der Histadrut, ten führen. . i i i t» -- • I [V U fl r ff 

wenden. Aktionen Gegenseitigkeit gibt, am vergangenen Freitag begon- den Entwarf des neuen Abkom- rUSiOII uef AtHDBUSKOup0r3TivCH iSIlH 1.7 ■: 

DIE AUSSENPOLTTDC der sie sich nicht entziehen kön- neuen Streik eingestellt, nachdem mens unterzeichnet und dieses Es ist dennoch noch unsicher, Ill ** "* 

Äarez” wendet sich dag»- nea Dm« zngesidiert worden war, dann der Abteilung für Berufs- ob dieser Kompromissvwschlag bereicherte fi» „Egged^-MlfgOeiter 

gen, das Aegypten versucht, DER AUTOFREIE TAG dass ihr nenre Kollektiv-Vertrag verbände m der H ista dr ut, die zu einer endgültigen Lösung . . - . .. 

sich seinen VeipflichKmgen zo ^Hazofe” verlangt, dass der bereits beute entbrechend einem unter der Leitung von Uriel führt. Der Beamtengewerkschaft Bei der Fuäou mit der ^a- deren Namen' stehen viele der 1 _"™_ ua j 41 

entziehen und den Saezkanal Autoveiiehr an jedem Schabbat Kompronnssvorsrtilagmitmeich. Abrahamowitz steht, zur end- wurde ausdrücklich ein Ein^pra- mekascber^-Koopenitire ha Jafc- Grundstücke,. Gebäude u_ Werk—^'- 1 --' 

nicht zu Mfnen. Bei dem Ab- verboten weiden soll and nicht net weiden solL gültigen Bestätigung voriegt — cherecht gegen die Untcrschrifts- re 1969 erhielten fie 3300 Mit- starten, die der Antobuskoopera-< 

^>hTiw j-o c.v.u_. tv. d.j>Ih>< aImh CtmVi «r- Diese Ffistadruta'bteümie wül Vollmacht der Tngenaueeweik- <4Mer. riit> tiamal« d« „EwhP- live pfw i iihriidw VenrütuoB. "*■ 



Führerschein-Prülungsbeamte 
sollen als Ingenieure gelten 


-W Rsct 


Dollar betragö. 


Fosfon der ÄBfobuskooperafiVM 
bereicherte die 9f Eg^ed n -Mttgiie«ler 


mu 


schloss des Entflechtungsabkom- nur an jedem zweiten Schabbat, j Das Problem dieses Streiks er- Diese ffistAdrutebtrihmg will 1 Vollmacht der logeuBeuigewerk- giieder, «fie damals dm ^ggetf*- ihre gegen jährikfae Vergütung ^ rjsr “~' ( 

mens wurde imtw Vermittlnng wie in der Regierung voigescfala-1 gab sich daraus, dass die Prfl- anch mit den beiden Berufsge- I schaß zugestanden. Ko<^wxafive angefaScten, Aktien jeher Anerikaunmgasunime und- ^ 

- — • ” geschenkt, die heute über 100 Benut zu ngsgebühr zur Verfügung^ - Z ' T ~^\ m 

MnBoaen 1L wert sind. Dks ent- stehen. Diese Mietgebahr wur-t^ " r - 
hüllt «in Beridrt des Badipüfers de zamächst auf 6% des ein- ^" n ’ ic?a iu _, taa 
Josef Schadrafc an den Verkehrs- getragenen ‘ Grundstöckweneg^e »arten 

wuu. l/k aiun iMl—liUB i/ijjx\t ciucu ouiwcqui^üq j^cdcilsku Ql uc auu uei wnw nnvuai.1 w» )minister. festgdegt. Ehe im Jahre 1969= i--" g> ; :OCll q *y . 

matie hälft mm den Aegyptern unsere Gesellschaft bineingetra- Ingenieure und Techniker ange- Die Jerusalemer Stadtverwal- Kt»^ neue Schule mit sechs Der Nominalwert einer sol- verethbarte^ Eiböbong auf 15%rri- " : - ^ IfrV 

bei ihren Verscuhen. sich diesen gen hat. hören müssten. Der Beamten- hmg trifft Vorbereitungen, tun wurde in Ejn Gedi er- eben Aktie betrag 25 IL, doch dieses Wertes wurde praktische 

Verpflichtungen zu entziehea. Es uiimmihhiii bbwo—w——— 1 gewericschafts-Sekretär Bernstein auch in Zukunft von den Ton- öffnet. war diese damals schon weitaus nicht durehgefühxt, offenbar im rJ- ‘ 

ist Idar, dass Israel sieb nicht forderte, dass alle tech- räten eine Wohlfahxtsabgabe ein- Ein Bannutoiiehmre ata Gi- mehr wert und hat nunmehr ei- , Einverständnis mit dem Finanzr^-. - < - 


von Dr. Kissinger ausdrÜdElich gen wurde. Wer sich gegen den fangsbeamtea entbrechend ih- 
VerständigUDg darüber emelt, autofreien Tag am Schabbat rem ArbeilspJatz der Gewerk- 
dass Aegypten aufgrund dieses wendet, der verteidigt die Inter- schuft der Regierungsbeamten, 
Abkommens den Kanal öffnen essen einer kleinen Schicht, die entsprechend ihrer Benxfsaufga- 
winL Die amerikanische DipJo- einen aufwendigen Lebensstil in be aber der Gewerkschaft der 
matie hälft mm den Aegyptens unsere Gesellschaft hinriag etra- Ingenieure und Techniker ange- 
bei ihren Verscuhen. sich diesen gen hat. hören müssten. Der Beamten- 

Verpflichtnugen zo entrieheo. Es «w a wiyuu uBW———— mm 1 geweikschafts-Sekretär Bernstein 
ist klar, dass Israel sich nicht . . n _ _ forderte, dass alle tech- 


Kurz notiert 




er *cio* p| 

müdtnt' 


den unbegründe t en Forderungen * NATIONALvekSICHKKUNG gjjcbcß Regfernngsbeamten iml znziehe n. Die Stadtvenvaltnng! watayim, der nicht an Register | 001 Gegenwert von je 26JXX) IL mimsterium. Von 1966 bis 1971z: ' '^ x 


der Aegypter beugen wird, auf 
der anderen Seite ist Washington 
Israel eine Erklärung schuldig, DasN; 
warum es sich an die neue Wen- tot wird 
dang in der ägyptischen Ansseo- soaeu x 
Politik anpassL Zahlung 


P ttW CT ganzen Land von seiner Ge- hält* sich hierzu bereditigt, wefl der Bauunternehmer eingetragen eneicht. während der bnchmäs- hat „Egged” tatsäcfafich nur 2.4s M vo » 

AUMEIVTENZAHLER WC rkscfaaft betreut werden müs- „ fQ r Touristen grosso Inve- ist und nicht die «förderlichen && Wert der gesamten Aktien MüBonen IL an ^Nbba” go-— oi* Ehspaac 

Das Nationalveracberungsinsti- sen; innerhalb eines Aibeitsplat- stitionen leisten muss. Der Ge- Lizenze n besitzt, wurde zu 3000 ^ 2.600 IL aofschetnL Ein zahl t- .Die Differenz zwischen^.-isL N..r ja-" 
it nnr-ri mm w u » .n Pnr- TM. wie dem des PrüfunEsbüroa irmMirpHnr Hm n oniHtfnfn w .iri r im it TTntpr derartig hoher Wertanstieg war der Curozcntüsn und der 15pro-«r;--1 -,^.cfc d 


3 K. 


PWl 

3: kamen 


wSdtearim* wendet sieb gleich- pfH chtnng en entziehen. Während des EinheitstBrifs und denen des Das TooristEkministeriam wurde mer WohDüngen m Chokm ge- hierbei um .den Besitz einer der in den Geschäftsbüchern voanxfrz. Dj - .: kam» 
falls gegen die ägyptische PoH- der vergangenen zwei Jahre hat- ingemcmtaiifs geben. Der enmebt, sieb auf die Möglichkeit baut 21 Tochtergesellschaften, die „Be ge d" als ^Rflckstdta« für—.- -*cr. 

tik und meint, dass die Aegypter te die NateOoshremcherung des- Ingenieurgeweitachafts-Sekretär der Einführung der neuen Abgar Der Kibbuz £hom auf der .•Egscd” zum Teil -oder In der Mfetzahlungen” m Opfer 

die Amerikaner zum Druck auf halb Zahlungen in Höhe von Schenkmano beanspruchte die be einznstellen. Golao-Höfae verfügt jetzt über MÄrheit beherrscht, ölmKdi am .Zugleich enthüllt dieser P»ü-w ir- : k ehrender 

Israel snsaatzen wollen und 2*1- 10.3 MÜHonea IL leisten mös- Vertretung der Prüfiragsbeamtra, in Jerusalem wurde m der Be- 350 D^am Fischteiche. Es han- die -Gesenschaft JVizba”. Anf füngsbericht, das? die Verluste. 7 .. r; j .ar 
gleich airf Breschnew warten, sen. Bis jetzt wurden 3.000 sol- veil die» nach dem allgemein vftrsn<4v«wei» «n delt sich um die ersten Teiche, — • e “ jcr anderenTochtesgesdlschaft--.^ 

vnn ihm Alm I_L». _ _•__ f _sr «5. t -«- ZatCtoudSSC VCtSOCQSWClSC WH __ ,__,__ _ - . mit ' T—m nntar 


von dem sie die Waffen bekom- eher Forderungen eingereicht, gültigen Tarif für Ingenieure 
men wollen, tfie ümea Amerika von denen 80% bestätigt wer- entlohnt werden. 
_dea mussten. Ab Kompromiss .wurde schliess- 


VIKTOR POLS« 




Der jüdische sowjetische Phy¬ 
siker Viktor Polski, der viele 


neues InformsÖonsbUxo esöBntt, ^ ^ Höhe angelegt wur- 
das von der Stadt und der Re- “”J* _ . .. . „ . 

gierung ge m ein s am betrieben Kne Fabrik fü r plastische Ver- 
| wird. Abgesehen von Informatfo- P^^ogsmateriaDm wmde tm 


Inen üb« die Stadt kann jeder 


Bezirkszentrom Goren im Nor- 


Israel g e r un ge n hatte, traf 
nun mit sein« Familie in Israel! 
rin. Im BG-Flughafen hatten sich! 
zahlreiche PersönüctAeiien zur 


J, HMrVri Interessent dort auch Auskunft J« *s Landesi eingerichtet. Die 
f/OlfOA TO I 3 I I v j I 3 über aUe Regfenrngsböros erhal- Fabrik “bettsmfesig von 
L W MPiwClUX m iilLj ten grosser Bedeutung, weü sie Söh- 

1 ■ » u l u m J Die Sftassenbeleochtnng in Tel pe ._^ n Moschaw-Banern be- 

Jahre um seine Ausreise nach D_ ■ w T.l I ’AMHTTP wmde um ein Drittel ver- *~~* 3g ** d,e “ Aren Siedhmgen 

hmd ^ > “a™ » Tel-Aviv: ,4, AMUUR 1 ArKba-IilUM Nacii Ba ^ u .keine 

nun mit srin« Familie m Israel („Liebe am Nachmittag”) ' genneisters bezieht sich diese zur . 

Einschränkung jedoch nidit auf habea - 

Der von dem französischen, mer, den ab und zn der Wunsch die Stadteingange nnd auch nicht “ 

jssenr Eric Rohm« msze-1 nach ansserebeliChen Liebes«- anf wichtige Kreuzungen. VERHANDLUNGEN HEBER I 


Begrussong des diemaligen Zion- Regisseur Eric Rohm« insze- nach aussereheUcheu Liebes«-] auf wichtige Kreuzungen. VERHANDLUNGEN UEBER jedocö “*■ 

Häftlings emgefnnden. Endlich niertc Film (dies« schrieb am* kbnissen befällt nnd es scbeint,| Der Gaxerabckretär der Hl- J*EILINSON^-OTREIK sten zwei Tagen d« e rwarte- 

m Israel”, sagte der Emwaude- selbst das Drehbuch) behandelt als ob er leichte Beute der nn- stadnrt, MescheL rief die Dia- Nach, vier Tagen endete der te Schn« auf dem Henuon 

rer, «ter erzählte, er und seine eine ungewöhnliche Dreiecks- abhängigen Chloe wird (gespielt mantenindustriellen auf, eine Sitzstreik von 21 MhgUedcrn des Caöen w * rd - 

Freundeta «ter Sowjctumon hat* geschieht» mit völlig unerwarte- von Zouzon, ihr wirklich« Na- Teuerungszulage wie in alten AibriteraasschfÜBes im „BeOin- 

ten „tmt verhaltenem Atem" den tem Ausgang. FJq glücklich ver- me ist DaitieOe Ciarlet). die Sn Branchen zu zahlen. Die Dia- sott^-Krank enbah« in Petach TBt~ 

Kampf tun das amerikanische heirate ter jung« Mann (Ber- umschmeichelt und umgarnt. manteuändiBtrie habe einen Ex- wa, HUJFE FUER 

Jackson-Amendment verfolgt. nard V«ky) ist ein Tagträo- Nach einigem Hin und H« port von über 500 Millionen Entsprechend dem Vorschlag _ 

trifft sich der junge Ehemann Dollar mit einem zusätzlichen von Urtel Abrah&mowitz, dem GEFLUEgELZUECHXER 

^ ^ (das ist die ein- Wert 7011 10° Millionen Dollar Vorsitzenden «ter Abteilung für Das Laaidwirtschaftsminbterium 

In tiefer Tran« geben wir das plötzliche Ableben ^ ^ wo ^ abkömndich ist) und es bestehe kein Grund, sich Berufsverbände in der Histadrut, wird «ne Komntite h» unter Vor- 

nnserer mit Otloe in deren Liebesnest, der Pflicht Tm Zahlung «ter werden nun Verhandlungen üb« sitz seines Genccaldircfctore Reo- 

_ m Ai| _ | ____ ___ ab« wid« Erwarten und ob- Teuerungszulage zu entziehen, die Forderungen der Streikenden ben Eiland bilden, die über Hilf». 

KUlMir! llmffarrll FINxTrlN w ° td *** äBSStfren Bedingungen Mesche] sprach auf der Land»- geführt. «Be den Rücktritt des massaahmen für Geflügelzüchter 

■•«VllWl« U J l"!"* V I kill dagegen sprechen, kommt « zu Konferenz der Dia m a n te n a r beiter Verwaltungsdirektors, Rechtsan- entsch ei det Nach dem Jom V«p- 


ein« anderen Tochtecgeselbchaft .... 
mit Iirvestitioasat^griieo unter 

Hermon Wlffat dem Namen »Mfegsv* in Hobe Je ' 

" . von 25.000 IL auch in den Ge-*-?r A Jfeo 

auf SehlMfifall ' wo „Egged" ah- sfci: > nur 

Kapitalverlust aefschetnen. - \rc:s:h2r.swen« 

Audi g este rn konnte d« „Egged”-Sprecher Mordeohai -.cz Vrüiica wk 
wfrkBcie Skibetrieb anf dem Sc hrffman n vertkherte, dass die rr- Gewal—*“ 
HermoB, dessen offiriefte Vertelhznf dies« Aktien ohne ’iri M?.;* zu 
Saboneröffinmg vorgestern Gegenleistung von Ffaxanzmint- ifiü •„ -r‘.rr. ji 
▼or^epommen worden war, sterinn vorgescM^oo worden ■ir. mrr. '■ 'ü.i.'nl'.ciÄ 
noda ntebt etnsetzen, da'der war * Auch, .das F lnanzrnrn bte* qm uzd in-nmaMli 
Schnee zn tefaftt Ist nnd den< emm hat eb enso wie «Be „Ciev- Jrsir« ’Azffea » 

echten Skisport z. Zett noch ^ Owdim" der Histadrut und Acr irstm iein V_, 

nicht gestattet. Man rinmrf die ^EggetT-KooperativIeititug ica p i eT . ni-cht sich bei 

jedoch an, dam In dea rieb- solche Aktien «halten. Durch tttrfcfcr_das 

sten zwei Tagen d« erw a rt»- Akticnvertethmg sollten afcf^ 5 v-r-iraferter 

te Schnee auf dem Bennon ^ *e Mitglieder der a Di- übermis» 

teilen wbd. r Ha inekascfae r"-KooperatiT e da* ^ EniJ Vo rhc 

vor bewahrt werden, wegen der ä u, 

■ ■. ■ — I IWn mit „Egged" zusätzliche * ETtÄ 

HILFE FUER ' ^ ^ oh^ Zweifri <fcö 

HILFE fuek sten zn mossen. ** . 

. .i_ _* i der Gewalttat,. 


nicht gestattet Man nimmt 
Jedoch an, dam b den näch¬ 
sten zwei Tagen d« erw a rt»- 
te Sc h nee anf dem Bennon 
teilen wird. 


Wir' 

4mm- 

ünurr 


1 w . 

f%17- 

i 

W*- 


ürtae 

t 


fiten zn müssen. 


GEFLUEGELZUECHTER 


In tiefer Trauer geben wir das plötzliche Ableben 
unserer 

RACHEL (Imgard) EINSTEIN 


bekannt 


geh. JOSEF 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
fai Hegte, HtezBa, USA and 
MESCHEK REGBA 


Betreffend Beerdigung bitten wir, rieh mit Regba, 

TeL 04-922684 in Verbodung za setzen. 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach ttnxrcm aflerßebslen 

EU DISHON-DULE 
DIMITRIJEVIC fi 

(früher Beograd) 

findet am Sonntag, 29. Dezember 1974, auf dem Friedhof 
Grirat Sdtad in Jerusalem statt. 

Treffpunkt um 14J0 Uhr, Gan Hair, Jaffa-Strasse, ne¬ 
ben dem Gebäude der Irija. Autobas sicht zur Verfügung. 

Gleichzeitig daTiin»n wir dim Freunden und Bekannten 
für die Anteilnahme. 

SUZANNE DBHON, Gattin 
IRENE MOKWAI, Sclwiegertxtaer 


kein« Uebesvereimgung. Denn 01 Sichren Jaakow. walt Eli Admoni, fordern. Diese pur-Krieg wurden nämlich aeöe \ IfllVIn LI U LITI ? ^en Preis wSß 

in dem Moment als der Mann BaewwBwmm w w Myw Bi m oaaawaBgBaoa Ve rhand lungen leitet Mördechai Geflügelfarmen eingerichtet, da- ^chfi Niemand^l 

sich seines Pullovers entledigen TEURER Hurwitz. der Vorrit2»nde der Ab. mit jährHch 160.000 t Hühner- • Philipp der Fachmann kauft T^thehen «reä 

wül, befällt ihn die Erinnerung SU.VESTERABEN» tefl üng für Angestellte der BS- fleisch nnd 70.000 t Tratbüh- Möbel, Frigidaire, Tdevisions- J* 11 sein er.nzes Venn&Ä 

an emen klonen Spass, als er stedrQÖ1 *iütiitioiien in d« Be- nerfloseh an den Markt gebe- apparate. Telefon 876818: ^ « der GeMhSri^J 

urit ein« fast ftnlidien Geste “fS.« «TE ^mtengewerkschaft Die Vertre- fcrt werden können,- doch abends: 873223.-- - * «K 

seinem TÖcfaxerchen einen Bären . . r _ ; _ ri _ 5d __ «.n Arbeiteransschüsse im sich durch die wirtschaftlich» • Uhren! Uhren! Uhrenl ** Geldsumme die 'M 

vorvackdte und « wirf ihm J?"*»Beamson".Krankenhans nnd in Entwiddnng. dam Ucberschüs-1 Schweiz« andjZri«,^! ^ 

bewnssL da» er seine Frau (ge- ^d^groe- T vorhanden Damen und Herren. Voflste Ga- oder zugfc^ 

spreK wd Franco« Verisy. terbmten hierbe i Vorsdd^e.die wären, mi dies« Ausbanprö-(rantie für ein Jahr. Effektive te festerTa*S 


ANZEIGEN 


I sich sein« Pullovers entledigen! 


jj“ die Atmosphäre % 
^ der Spannung, 
£Michi. e ;f in alten;.« 

AusdrncfcÄ* 
k 9"« -men SdrtÄ 
? Ve ^rec herwett, J&A 
und zwar 

fjdeo Preis — «W 
Niemand^! 


die also acdi xm wirididien Le^ SCD p^ >C ^ Preis« *** ^ Zkisam- gramin voDig darchgcführt ww- Ermfiss^uag von 15%, 20 %. ^is^sg^aSi 

ben seine Frau ist) mehr liebt ^ *“ ^ 30% Ä W ^ ^ 

ab ihm ein Seitenspnag mit ^ Vcrgnügungssteo«, bn berert » üebenChüme, Hechatote 21. h* L 

Chloe bieten könnte. Unbe- 10% Dienst!eästungssteuer md » m mw ^ 1— -;- • . ^ an der Wahma 

merto verlasst er Chloe und be- I0?f z^sätzüche Skhcrticiagal)- | p— .. — ■— - -ST SSSSSS ” 

gibt rieh zn sein« Fnrn. -I . ' • IS PADIKI^ 

p« Fpm i st nich t aktums- ^ ^gemeinen wird cm fest- J 1 Lesen Sie ab- morgen Freitag, 27, Dezember '-Aiüiib» 

reicia nnd keineswegs sexy, wie Abendessen mit vter G8n- | . . ■ /* , *nmusiUCT f , | J 

man «warten körnte, aber « gm geboten, wobei Champagn« || faefillch die neue IN-Sflndoraonw* i r- bnd 

besitzt C&arme nnd Intdligcnz, (israüisdier Produktion) und etc f 1 me neue liV-OORaersene. . Ii 'pennen" von 

auch untcrschwcHigcc Humor, Tanzorchestrr cingeschloasen I| -* ■] ^ y on Edis de ZM 

so zR, wenn der Hauptdaistel- sind. Auf die Einladung von -I I - p* Franklin CbM 

ler wh etnem riesigen Blumen- würfe jedoch verrichtet, » KIUUDV IfICCIftlACD flFD ■■ Nllll ' IJ u 3non - Ia den-B 

topf in Odo« Wohnung auf- weü diese bis zu 10.000 tL *| Iffillltl 1 lUOwlllUCK ■ 11 tK MANN il S Mknb. M r** 

taucht Gerade weil die Ge- AufLittsgebübr forient. Letfig- *J Ä I" ^^«2 and ttöhmflß 

sdudjte von dem üblichen Drei- lidt das JHüton"-Hotel bietet cä- j- | 1 |*\ IllURpX 'l ^ Dop W 

ectachema abwricht, ist « für nen solchen Starauftritt, doch I SnMumUuQ ... I* ia d« ^ hirrl 

anspruchsvolle F2mbesuchcr kostet d« Silvesterabend desf _ _ . I 

sehr zd empfebtefi. £. B. 125 2L pro Person. ■■ m» aoo» re— m ——^1 


in der Tascfcs 


Lesen Sie ab morgen Freitag, 27. Dezember, 
i taeglich die neue IN-Sonderserie: 

HENRY KISSINGER - DER MANN 
DES JAHRES 


carmbS 

IV. V .J 

rT* ^nel Oper ? 

von M 
^ von Edis de «i 
FteakUn Cbfi& 
»T anon - Ia dm-i| 
^ Mknb, hm* 
^esaodPfcffia & 


s 

■ ia d« i 


^AVIV:^ 
















Donnerstag, 26.12.1974 


ISRAEL NACHRICHTEN 



■ c-fe 


erfreulich Z^cniTd^ 1 **" MeÜsode a- 
JaJxr, das auf einen der grau- 'cftunpe!,. “h ?* Wohnungen go- 
«msten Kriege der moderne« Mieter .ge- 

Zelt folgte und von so vielen S^LT^L**«*1 *nd .zw Ifcr- 
wüTschafdichen Ewchuneruwen ^f\LJ hreS 8anze “ VeiTOÖ - 
geteonzeichnet war, in dem wohl Eiae Sicher¬ 

nde POnüh'e wenigstens einmal 
m — zumindest vorübergehende 


l0ckte ^iy® rt wseher 19741 Golanhöhe - Schlüsselpunkt für 

den Frieden im Nahen Osten 


Allen vorläufigen Sehatzum- 
gen nach ist die Zahl der Ver¬ 
brach« in nun afaleu f eadea Itd. ;» j, , . “. 

J£*»rl 974 nur geringfügig «ge- L nPoliza - | **** wfflstreck«; besoo- 

stjesen. Es «t (tute ein durchaus 1 0^ ^ J**” .**“* dano » w «“ «sich um Em- 


— ZaUungaschwierigkehen <»- 

rieL • ^ 


. Bis Ende November verzefch- 
061 d*® . Verbrechensstatistik: 

m L Gcschfi ftseinbrüche, 
U.672 WohnungseMifBche. 455 
Überfülle, 239 Sfttlichkeitever- 
geheiv 204 Raub Überfälle, 165 


“~rr7 awwt so Viel 

9*™' dass auf sie verricht« wer¬ 
den sollte. Und noch « rin e Tat- 
sacb« So viele Banken sind trotz 
aUcm «»eh nicht m Kcwkun; ge¬ 
gangen, dass man diesen Instrra- 
tea i*ht mehr unbesorgt sein 
Geld envertraoen könnte. 


-— Ent- 

nsnugm handelte, sei es nun 
mit oder auch ohne Zahlung von 


stünde durchge führt wurden, die 
sich auf Su m men von weniger 
als 400 IL beliefen. 


rtiif 


! ' *' ».Ta-**. 


4h. 



Vetgenraltigungea and 41 Morde! 

Was an dieser. Statistik er¬ 
schüttert! ist vor allem die Tat- 


d» denn viel« G„vah- B«*- 

ss.’r *?**»“. --vJSJSÄSÄT 


Beete^ra. Baseid zu dom, den Beoirtnue^, 




#* fr- 




- .m:. 




deren heimkehrender Ehemann 
die Wohmingsembracher- über¬ 
raschte. 


SCHUTZ FÜR 
WOHNUNGSKÄUFER 
Io wenigeii Tagen wird die 
gesetzliche Neuregelung in Kraft 
Anzahlungen von 
Wofan^gskaufeni gegen Veri*. 
Je ahrichert, die dun* einen 
Bankrott des Barrnnternehineis 
verursacht werden. Von nun an 
oarf^em .Banunternehmer vor 
der Fertigstellung der Wohnung 
nur noch 15% des Kaufpreises 
ab Anzahlung fordern, es sei 
denn, er sichert eine höhere For- 
oenmB auf gesetzliche Weise ab. 

Ak solche gesetzliche Absi^ 


Eine entsprechendes Disripli 
oarTecht »oü auch für die Regie- 
"^ÄSbeamieh geschaffen werden, j f nen 8 eschlosssn. Es wird jedoch 
Für Angehörige der Sicfaerheits- [2'°“ Gesetz geber ausdrücklich 
Organe emschlicsslich des Infbr- 0335 trotz »nes solch« 

matkmsdienstes bedarf diese ^ US2m ^enschiusses die volle 
I Neuregelung jedoch einer Bestä- P e y sö pltche Verantwortung aller 
tigiing durch den Knessetaus- Mit 8 1 “ der einer solchen Gesell- 
sebuss für Aussen- Sicher- sc ^ ia ^ bestehen bleibt, 

^«degenWK* NACKT AM SOUND 

Ein Rechtsanwalt wollte 
**oeHes Tauchbad im Rotes 
Meer nehmen. 


VERANTWORTUNG TROTZ 
ZUSAMMENSCHLUSS 

Viele Rechtsanwälte nnrf Au* 
Ä»«n haben sich bereits zu 
Arbdisgezneinscfaaftcn zusam- 


Man kann verschiedeiier Mei¬ 
nung darüber sein, in weichem 
Umfange Mosche Dayan in der 
heutigen Zeit als Redner bei öf¬ 
fentlichen Veranstaltungen auf- 
treten' soll. Kein Zweifel im"n 
daran bestehen, dass Dayan sich 
auch trotz des Misserfolges hn 
Jom Kippnr-Krieg ein kühles 
and klares Urteil bewahrt hat 

Die Fähigkeit scharfen analy¬ 
tischen Denkens brachte Om da¬ 
zu, eine Auffassung zu vertre- 
onften,-dxe weit von der Regierung 
Rabin—Aüon ab weicht. Nach 


Von J. E. PALMON 


UNGESETZLICHE 

LOHNPFÄNDUNGEN tneer nehmen t_ c . •-—- -••u»u «mwoL ivacn 

. ?!“ Monat JoJi dieses Relhaonsg esetze» kämm?* ^H Moinuo £ von Dayan ist nichts 

^ Pßndonssfreie Meer durebauss als Mit® Emigung mit Agyp- 

Lohnbetrag 270 IL (zuzüglich ten ■ » ’?** £cl ’ !len -™ 

weiterer Freibetrf». tDrSbS. S.?" JTf ^^walt 
“dlKdangdiÖriOT) d«se Gelegenheit vor zahl, 

wurde aber- ü ^ en » reichen Zuschauern w; 

Sb dS **** ** splitternackt 

Td; Aviv stellte Sich her^^duM i ~ Öb * VDn blefbr »5 

er nicht: Nackt am öf- 

__ w I l»nfIii*K “ 

nro» angenommen werden, dass 


ten anf der Smai-Halbinsd eio- 
zuwenden, aber der Schlüssel 
zum Frieden befindet sich nach 
seiner Darstellung anf der Höbe 
von Golan. Die Syrer werden 

sieb unter Reinen Umstanden rfc» 
Funsel Gcsnaio zur Auzctm I v , TKlca aa_ 

!*S? ^ WMd “ « sich ee! der HähTt^' SüS 


an den 


D er^ s yrische Druck in der 
Golanfrage ist bereits deutlich 
spürbar, denn Präsident Assad 
hat diverse Male erklärt, dass 
Syrien es nötigenfalls auf einen 
Krieg an kommen lassen wird. 
Viererkonferenz unterBeteüigung 
am Ägypten vom Abschluss ei¬ 
nes Sonderabkommens mit Israel 
ofcce Berücksichtigung des Go¬ 
lan abzubringen. Auf syrische 
Veranlassung findet in diesen 
Tagen die lange verschobene 
Viererkonferenz trat. Beteiligung 


Viererkonferenz einbenzfen. Die 
PLO-Leuie legen grossen Wert 
darauf, dass Ägypten rieh an ei¬ 
ner gemeinsamen Anstrengung 
beteiligt. Sie fürchtet, dass die 
Nordfront allein skh gegenüber 
Israel nicht behaupten kann. In¬ 
zwischen hat Präsident Assad 
den Versuch unternommen, auch 
den Libanon in diese Front eio- 
zu beziehen. 


Ul 


Isr; 


Die heutige libanesische Regrie- 
rung wird von 'den Terroristen 
als viel günstiger als ihre Vor¬ 
gängerin bezeichnet. Die Palä- 


Agypiens, Syriens, Jordaniens 


de« veW"^ M- |n ”” tSPn!d, “ d dem 2Sv " red,t 


!»■ M.™ bc^MTL^I^^ mtspre- 


PKndms«. für lg?* ■ 


Schamhafü^eit fordert 


nach absehbarer Zeit vor der 
Frage stehen, ob sie dem syri¬ 
schen Dreck narbgeben oder 
at« poetischen und strategischen 
E* "jungen unbedingt an der 
G<*a**Positioo festhalten wfD. 


und der PLO statt Der syrische 
Präsident Assad bemühte sich 
in der letzten Zeit auch eifrig, 
eine „Nordfrom” unter Beteüi- 
gnng Syriens, Jordaniens und 
der PLO zustande zu bringen, 
von der harter Dreck auf Israel 
: ausgehen soll. Syriens Aussen- 
minister Hadam hat Jordanien 
besucht and mit König Hussein 
verhandelt Es- ist &m jedoch 
nicht gelungen, eine Verständi- 
SWng zwischen Jordanien und der 
PLO ohne Beteiligung Ägypten* 
zu erzielen, daher wurde die 


siLnsnser hatten die Kandidatur 


von Saib Slam für das Amt des 
Ministerpräsidenten entschieden 
abgelehnt weil sie ihn als Geg¬ 
ner der PaJäsinenser fürchteten. 
Mit dem jetzigen Reghsnngschef 
Solb sind sie dagegen sehr zu¬ 
frieden. Nach den letzten is¬ 
raelischen Aktionen im Libanon 
hat die Regierung Soih nicht et¬ 
wa versucht, die Terroristen znr 
Rnbe zu bringen, sondern hat 
rieb mit einem Hilfegesuch an 
Syrien gewandt. 


Die sechste Israeli 
euse — mit ihre; 
dien Begleiter Leo 
naan — ist em E 
■ein Deutsch&prechei 
nen sollte. 

Insbesondere ihre I 
/amps der zwanzige 
e Darbiemng von 
Farkas- und Tucho 
•or allem aber die 
Parodie auf deutsche 
n Italien sowie die 
3er -Krokodilbar”, wc 
Frau Potiphar auf 
Janen, sind unverge 
lassen die Kleinkunst 
rets zu beträchtliche; 
scher „Grösse" wach; 


EiÄSu ar«E 
SSS S •JSJS sS 1 ™ 
ää 

»Wt tauget« STS“ I «*-* W* 

gm Msetschnlden von 2000 IL Grundstück noch JuSTL.».^ L ^ Lnd , Atomwaffen bauen 
wurde das Ehepaar Choresch ******* I«ael sei zwar durch- 

ermordet. Nor ganz kleine Geld- ßentnms ^ ?* befca nnt * «™e Atombom¬ 
beträge konnten rieh die Möirier S* b * ^ JUSlÄlIciQ **. doc b fehle 

aÄS£SaS&"--a 

Gnenspan Opfer fid> ^ ^ ^ 


iSSSS« auf Abruf in der Wusle Neger 


Manfred F. Schröder, 
in der „SZ” 


^mnuunmH H nuiMBH WB nnt 






f-n? 

; i i'w.v 






Die Tatsache, dass viele Staats¬ 
bürger jetzt Waffen tragen müs¬ 
sen, wirkt sich nur aD f 

riie Verbrechens welle ans: Dieb¬ 
stähle von Waffen znr Dirrch- 
fiihrung von Gewalttaten waren 
eimge Male zu ve nefchnea 
StraffäUige werden ja in Israel 
mebt znm Militärdienst faerange- 
• ‘zogen und bekommen daher 
selbst keine Waffen in die Hand. 

Aber irgendein verdrängter 
... Komplex macht sich bei diesen 
tß bemerkbar — das Selbstgcltungs- 
... bedürfnö verhinderter Kriegshel- 
<fen. Die übennäss«e Darstel¬ 
lung und sogar VerfaerTlichmig 
rier Veriarecberwelt in zahlrei¬ 
chen Kino- und Fernsehfilmen 


habe dies angesichts 


£ ^ seiner Armee 

S BauuntemÄmer vor ai- am* nicht nötig- Um klang 

Ü Z Ver »*.erung der schlüssig: Der Professor sägte 

ooch vor dem Ausbrnch^ 

werden , entsprechende Übcran- Jom-Kqjpur-Kritgs. ’ . - 

«Mmneo mit den Banken wur- .Die strategische Shoacson und w“" ^ TrcnnOGSSaQ - 

eeiMee. wäedert nWl0 ~ •» «in 


in Frege tarnen - hingegen ab |Fur die JCompatobanweise-, eg. 

so die Konstruktion eines Plu- 
^^üom-Sprengkopfes, der von 


auch die Forschungszentren an 
Israels Hochschulen und vor al¬ 
lem im Weizmannrlnstitut m Re- 
Chowot 

In <teser Hinsicht Ist Israels 
«Potential” sicherlich beachtlich. 
Beim Geld hingegen fehlt es: Im 


selbst: Im Ernstfall könnten 4 -mn 


Früher hatte der Libanon es 
immer vermieden, sieb in Ab¬ 
hängigkeit von Syrien zu bege¬ 
ben, schon mit Rücksicht auf 
den starken christlichen Bevöl- 
keiungsantea. Der heutige Mi¬ 
nisterpräsident hat diese Beden¬ 
ken fallen lassen, and »»" » er- 


uer das Publik 
fnet 


Extremisten die Anwendung die-i 5 *“ ^ vielen Jahren 
ses Kriegsminels verlangen, noch | koimnt ein syrischer Präsident 
bevor sich der Staat einer wirk-1 ^A^sad) zu s a m men ndt sanem 
lieh» Katastrophe gegenüber-1 Atsseuminister (Hadam) znm of- 
siehL Bis dahin aber dürfte den ■ ^f je l ,en Besuch nach Beirut. 
Politikern das atomare „Poten- ‘ ^ Jie9e Visite soll wohl den An- 
t *al'* als Abschreckungsschutz i 80 ^“ 85 Libanon an die 
ausreichend erscheinen. } „Nordfront” besiegeln. 

Die Wahrheit über Israels! , 

Atombombe mag alon in ein»! libanes» and msbeson- 

Äusserung von Ministerprfrideui f?® **“ ^bganisation der Palä- 
Kabin za finden-seht, die gerade l sönenser *>Hen Syrien um lie- 


Mittebtreckenraketen ins Ziel ge- 
trageu weiden könnte, reiche 
hingegen der technologische 

in der Tat noch j^g« 4 ^ mcrk^ürS^ Lo^jAbwehrraketen ge- 
gfc erajgermassen glaubwürdig W . habcn - ® er Vertreter der 


^ W1Q umgegen fehlt es: Im Seihst wenn die*- !*“ F^Ugermassen glaubwürdig ^ Vertreter der 

ÄL* “ ^ l*Wi* »tnrffen TjÄÖS.“ •** *rM .^ 


Vorkommen, die auch Uran' ent- ! der Atomwifen Falange-Greppe^hat sich 


den bereit» getroffen. 


“^^HPWnUNG- im IstnO^Lm 

^VESTTITONEV waläge Summen in dfeTufrü- 

Ea würfe dem Gnmdsatz der stnng gesteckt. Es liegt nahe, 
SST ^ Atomphysiker i^ 

ä , D ^ dendcn ’ 5“ Ameü ^ abbekommen 

fconJ^, 1 K^? r Üf* Hatg>tein ' habea - So war es ein anderer 
fiSZJTLlS? 1 * ^ Stenerb ^ b<to nnter Nantrwisscaischafüer 
feeraug untffliege n würden, ent- der eioe etwas gewandelte Met-’ 

Dfe m,ng kund * ab - Er ist als Biologe 
Steuerrortea. müssen aber ge- zwar kein Fachmann, aber als 

2^ wenn dksc Dlvl-'Präsident des Staat« dürfte er 
^eartsna&nMM „„nt fave- dennoch genügend fachlich legi- 
s ? ,st «bum, w«m tuniert für seine Auskünfte sehe 

dem Weee WB Vor - Professor Ephraim Katzir eab 
•znssaktien mrh _t-«__ __ 1. . «-«Lar gao 


«hat ohne Zweifel den Drang ÄTeit^ ÄLÄ SÄ“ tern ^ 


nach der GewaittaL Hto i !l_ il L R J ahinea ^ ^to**** *n dass Israel 




kommt die Atoü^hä^ ib^S“ 6 ” ^L? rdern,v von , 5 “ at0marcs . jPöteatiaT 

«*». der SpmmS* xmd Z favCSt,tK>nen „Warem soDten wir uns 

ääsxs 

DER GEMEINDEN Die Bemerkung; in 
Die Konsütuttonen für die knssröh grfaDen und von 
Disziplinargerichte der Komma- ~ 
naiverbände werden 
der 


—ua ouu WJGU 4 

fdauerüchen Ausdrodtsfonuen. 
j Es gibt einen- Schatz gegen 
fe Veibrecberwelt, die Baigeld 
«rauch*, und zwar sofort und 


jetzt von 


um jeden Preis — ganz ein f ach 

J n .' der Kws9et roibereitet. wobei 
Sdiwiengkerten geraten, der ! der Justizmmister mit der Aus- 

if^iTuS ni,9Se ! ] von Ebize'mo'ten be- 

S- Geldbörse mit sich ; auftragt wurde. Sun dieser Ge- 

trägL^N teman d soüte eine grös- J setzgebung ist die Erteünng ver. 
«re Geltomme. die er für «s- j bindUcber Voümacfaten für sol- 
^ ^T^J CaÖ1k ^^ {ea DisapHnareatschofdungeu. 

^ ^1°« Disziplinargerichte, die be- 

Dieb m der Tasche tragen, jreits bestehen (z. B. auch in Tel 
^ anc t“ **“ Wob-: Aviv) und die jetzt in allen 
™ngeo geboten. Wer am frühen j Kommunalansschüssea gebildet 
°^ CT ^ r , mftten j a der wert» sollen,, konnten nämlich 
Nacht an der Wohnnngstfir län^l bisber ihre Urteile zwar faßen. 


teoer. Die Vereinigten Staat» 
müssen darum auch die Liefe- 
rDn ^ von angereichertem Uran 
^w^rathen. als sie — beim 
Staatsbesuch Richard NUocs im 
Joni — den Israeli den Ban 
eines Kernkraftwerks anboten. 
Diese Offene machten sie gleich¬ 
zeitig -ach dm Ägyptern, doch 
beide Seiten zögerten bisher bei 
der Annahme dieses Angebots. 
«■Ivor allem wegen der amerfcam- 
sch» Kontrolle des Brennstoffs 
«nd der Kosten. Ägypten ver¬ 
lauste Kontrollen zusätzlich auch 
für Dimona, was deo Israeli 
njeht behagt, denn dort haben 
die Amerikaner bisher nur sehr 
begrenzten Zugang. Israel semer- 
sehs war zunächst gegen die 
ganze JJee überhaupt eingestellt, 


CARMEN in der ISRAEL OPER 


. »r 


■tur-t 


L-.} 




Die Israel. Opa- bringt jetzt 
^Carmen" von Bizet m der Äe- 
8 » von Ecfis de Philippe. Diri- 
snt Frankßn Choset und Arie 
Levanon. In den. Hauptrollen: 
Mejfta Mhmls, Mezzosopran als 
Carmen und PMBjppo de Stefano 
als Don Jose, und das Operu- 
baBett in der Choreographie von 
Jfaakor KTndfi 





■ _ ZndtiMfte Opernaifffiltrnngen: 

TEL AVIV: 28 . 12 . — ISA HAIFA. 9 X — JERUSALEM 
Binjane A rtung; 13 A 


Bmifeva.dzeitung -aufgegriff^ 
bekam ihr Schwergewicht erst 
durch eine nachträgliche ab- 

wiegelnde Interpretation des Prä- 
ssdialamtes: Der Präsidem habe 
nur auf „das allgemeine 
Potential in Israel an Wissen¬ 
schaftlern und an allgemein wis- 
te Mcha ftlieh-technoiogiicher Er- 

f aim ^ bezogen, das objektiv 
verwirklicht werden könnte, 
wenn Israel dies wünschte". 

Anspndräche Fachleute sind 
obnehin seit längerem der Anf- 


Bombe za 2’ h ?” 0stra eWBte - »Wie -■ r ^ ft ,?*“ *T” **■ 

ZTTTtTil -v ÖOmDe 20 ^ I d« Regierungschef, aber es tön. ‘ Wendet om* 2m als grosse Ge- 

» ^« 4 »™SÄ ISJfeVS. SfSÄifi r*** IJb “° n 

te das heissen: Israel, das bis-! 
her ebensowenig dem Atomwaf¬ 
fensperrvertrag beigetreten ist j 
w« Ägypten, hat alle VorbereJ-, 


- —~ - *" 0 ^ Atu« 

rnes bekanntwerden würde, was 
mc Israeli znr Vorsicht veran¬ 
lassen dürfte, sondern auch die 
Angst vor dem Feind _ 


im 


Falle eines überraschenden Ober-, 
falls — und die Angst vor sich! 


braß» getroffen, sehr schnell es- j steaert - 
ne Atoramacht m werden. 


Er wird sich jedoch kaum durch¬ 
setz» können, da die hw»tig> 
libanesische Regierung in schnel- 
lem Tempo auf eine enge Zu¬ 
sammenarbeit mir Syrien Mn- 




EDI »HAESSLICHER FALL 
VON UNKOLLEGIALSTAET**? 
(zum Leserbrief vom 2.12. „Uni 
sera Sorg»”. 

Schulamit Alonis ausscnpoli- 
tische Auffassung» 


_. — halte ich 

für verfehlt. Ihre Stärke dage- 

da « mit Ägyptens Spnmg ins, ^ frmer ‘ 

Atomzei (alter «rWr* n*r~u _P° 1Ioscüen Probleme 


„MafdaHAP” 
Aloni auf. 


tritt Schnlamith 


SchJomo Hfl lei war nicht Jn- 
nenrahuster*, sondern kommis¬ 
sarischer Innenminister für die 
Mona«, während deren Rabin 
der ausgeschieden« Mafdal ih- 
fcraeis. sy e { re traditionellen Ministerien of- 


Atomzeitalter schwere Gefahren i l T^ ' , . _. 

heraufzieh« sah. Doch scheint : L! H ^ 7 annt ’ dass ^ ^ Ver- fenznhaft« veraproeb» hatte, 
non die Sowjetunion geneigt, die ■ . W r l fll ! IBt . der Demokratie Schulamit Aloni wachte dar- 
Ägypter mit einem Reaktor m; “™ r . nöIl f «« als dfc Befol- °ber, dass dies« Provisorium 
beliefern — und da wäre d»iS!!I®^!^^^™. Prili;z,ps stfllschweigend verlängert 


---- “MM uu neu C UCQl a ■ , _ f 

Poiitikern ir Jerusalem'ein ^ 1 Mehri >«*s-Entscheidu D g: 


es 


rika röscher Reaktor mit ameri- D,QSS _ 1 aasscrdera rad vor allem Auslieferung des Inn «'ministe- 06 *1*?. aktive Rt>ne ««Pwlt 
kanischen KontroD» für Sadat ^ 0fc ^ £iÄ ? er Geisr berr- nums an die Orthodoxie missbil-l ^^L ^.Botschafter Asimow 


Schaffung eines Kernkraftwerks 
ohnehin mehr eine Frage der 
EMigiegcwimonng zu einem er¬ 
schwinglich« Preis und weniger 
eine HüfsteDuqg bei der Ent¬ 


lass Israels atomares!Wicklung des wissenschaftlich« 


„Potential” ein ziemlich fortge¬ 
schritten« Stadium der Verwirt- 
Jdnmg erreicht har. In .dem mit 
französischer Hilfe 1964 fertjg- 
patept« 26-M egawatt-Reaktor 
b« Dimona in der Negev-Wüste 
«n Süd« des Land« werden 
nach Schätzungen europÄjscfaer 
Expert« Ehrlich über 20 Ton- 
n« Uran verbraodit. Der ^Ab- 
fan*’ ans den Laborversuch« 
öwt ergibt zwar nach, dieser 
Auffassung keine gross« Men¬ 
gen Plutonium, doch immerhin 
genügend für eine „kleine” Bom¬ 
be jährlich. Israel, besitzt m Na- 
b'al Sorek bereits seit I960 ein« 
weiteren, wesentlich .kleineren 
Reaktor, der aber'riebt als be- 


Standards. Das bei einem sol¬ 
ch« Atommeiler in . den achtzi¬ 
ger Jahren anfallende Plutonium 
bliebe allerdings unter Ver¬ 
schluss und wäre damit militä¬ 
risch mebt relevant. Doch wür¬ 
de es vorerst ohnehin nicht ge¬ 
braucht. Expert« hx Europa 
schätzen, dass io Dimona bereite 
genügend Plutonium zum Ban 
von vier bis sechs atomaren 
Spronskörpen» angefoll« ist. 
Israel, so heisst es, sei mutmass¬ 
lich durchaus bereite in der La¬ 
ge. etwas unförmige and primi¬ 
tive Bomb« zu konstruieren, 
tfie aber wn den Phantom- 
Kampfflngzeugen mit ihren 7 7,5 
Tonn« Tragkraft ohne weiteres 


wurde. Für jeden Bürger, der die 


Syrien hat sch bemüht, im 
Nah« Ost« eine Atmosphäre 
der Nervosität und der Kriegs¬ 
fercht zn erzielen. Assad hat bei 
jeder Gelegenheit' betont, dass 
Verlängerung des UN-Mandats 
um sechs Monate das Maximum 
seiner Konzessionsbereitschaft 
darstellt und dass er nach Ab- 
la of dies er Frist anf kompletter 
Räumung der Golanhöhe beste- 
h« müsse. Ausserdem verlangt 
Assad, dass alle Verhandln ngen 
mit Israel nacht in diplomati¬ 
schen Berarangszinunern, son¬ 
dern im Rahm« der Genfer 
Konferenz geführt werden, und 
dafür hat er natürlich die Unter¬ 
stützung der Sowjetunion. Die 
sowjetischen Botschafter haben 
überhaupt in der letzten Zeit ei- 


, .Feuer uod Wasser" v 
Künstler Jakob Agam. 
delt sich um eine Kom 
eines Springbrunnens n 
Packet Trotz der sch 
Lage in bezog auf die 1 
im Lande äusserte sich d 
merzielle Direktor Jakob 
optinristisch. Er and dei 
raldirekter Ans Dimopoi 
her Hjlton-Direktor in T< 
sprach« die Hoffnung a 
das Hotel zu 80 Prozen: 
se» wird, sobald sich der 
später eangelaufeu hat 


WOHIN GEHT Mi 

WOHIN SIE auch 
Sehen, verlangen Sie 
TEKA KAFFEE, 
der Best®. 




denn doch noch Heber. , der ^ Grundrechte des Kgt kommt nur Scfaulamit Ak>- 

Für die Israel,' ist die Be-^} lbfir8ers ’ *» Mitmensdien, » fer die gründliche Reorganj- 

achtrt nnd praktisdi auf s» sation des Innenministeriums in 
Rücksi cht nimmt. Der Macht- Frage — und nicht Scblomo 
wahn gewisser Beamter -oder Hiltel. dem das ganze Problem 

gegenÖber d «n ist- Das tut der Anerkeu- 
-rPUNiknm ist nur ein Sonder- nnng von HiJTels gross« Ver¬ 
fall des unter uns verbreitet« dienst« auf seinem eigentlich« 

“ dcmokra tischer So- Gebiet kein« Abbruch. Hier 

se^Gn^l AmVCDdang ^ S"SSSSL* ^ &ie8eS 

ser Grund-Erkenntnis ist Scfau- ge. Leider (vom innenpolitisch« ^ hatfe * 
temit Alonis Kampf gegen die Standpunkt]) sind wir durch die Nacb Meldung ans WaShag- 
rouüsierung der jüdisch« Re- Wiedeihoatelhmg der alt« .*“* sich Sadat schon tefl- 
ngion durch die „Mafdal 1 * und Koalition auf den Anfang zn- woise t?eiD syrischen Druck ge- 
“as damit zusammenhängende rückgeworfen Worten. Es ist bcu8t verla ti 8 t, dass nicht 
Monopol der Orthodoxie.Die al- selbstverstEndlich, dass Sch ula- nm TeiIe *■ gerfinmt wer- 
fe „MapaT war von ■ Herz« roR Aloni dies« Kure nicht mit- dcD ’ SOIKJer ti dann Israel sich 


- - - —1 _ ^ .-''uum iragsran «me weiteres 

1 deutender PluRHMiixx-Prodnz«t * transportiert ‘ werden 


damit ■ einverstanden, dswy man I macht! 
die Begriffe „religiös" und „or¬ 
thodox” m Israel miteinander 
gleichsetzte; das war 
anefa ffic die JfatB®Ssen" be- 
quem. Man nahm dabei selbst 
groteske Situation« in Kauf, 
zJL die Stimmabgabe der gros¬ 
sen ».AibeitsparteP* gegen die 
ZivikliA. Gegen dieses Bündnis 


Jonah Speyer 

Kiriar-Motzkin 

«wnw w w w i ,■■■ 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN * SIE auch 
geh«, verlang« Sie Überall 
IEKA KAFFEE. Er fcl 


in Beirut, als auch der Botschaf¬ 
ter in Damaskus Muhitdinow 
haben <Ee beiden Levante-Lander 
immer wieder vor bevorstehen¬ 
den israelischen Kriegsabsicht« 
und Angriff« gewarnt. Die So- 
«Ws sptel« die gleiche Rolle, 
rt« vor dem Kriege von 1967, 
vto Russland durch «eine falsch« 
Informationen an Syrien weseat- 


■, Tel - 23333; — Pfttach 
MDA, TeL 912333. — £ 
Lez *on: MDA, TeL 9423: 
Tel-Aviv: MDA, JfcL 1 
Zfeti MDA, TeL 301. 


auch auf der Höhe von Golaa 
Jßtudwie «Uda muss. 
Nach Mernnng von Dayan wird 
*es Israel nicht viel nützen, in 
«“SCO Monat« wird es za ent- 
sch«d«den 


S%as|aat ChoHtn ^Assap 
Aviv, ToL 101, Gosch Um 
781111, Bat Jam, TeL 8< 
aro, °o Telefon 843133, 
£J«jJ=ber □. Ktaderam 

.Kupat Cholin Merkadi 
Aviv-Jaffo: MDA, Mazest 
TeL 101, von 8.00 Uhr 


Ms 7 Uhr morgens Dr. 
Allenbystr. 50, TeL 53888 


tagsüber); Dr. Mar Dona. 


8 « kommen, und böcbstwahi^ 

, , 9 Cfa e«lx* hat Day» rechTSS 


« memi, da® die Golanhöhe der 
Schhisselponkt In der Nahost- 
Ausemandersetzuag ist. 


chaschmonaim 4, TeL 24 


‘ . .".ly-' • 

5 .-^- - .• “ • 



»Auf kleinem Ftner* — utit Jo- 
Tagddt 1225 Stern znr M5t- 
pfDa» «ämcRtl 


JJ»n fa ehter Doppdrone; 
23JJ0 Tagesabechmtt 


^roöe; —] TEL-AVIV: 

— Nadh-i 99 44/100% DEADt 


ORfONTm^ g SaeMfrfl 

ORNA: DeaOi Wish 

Harold and Maule 


1 


2** MDA, Telefon 

7811U% _ — Hnfnnig: A&DA, 


fiodika-Bai 


TEL-AVTV, Hajarkou & 


nach GRÜNDLICHE 
RENOVIERUNG 


E^Bömmg: HEUTE ABEb 

SYLVESTER 


DIENSTAG, 31.12.74 
Orchester, Inteniationalee 


Hijabn 
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ISRAEL NACHRICHTEN flnBP T\WJT\ 


Donnerstag,.. 26.12,1974 


Der erste Naeliriehteii-Satellit 
Europas umrandet die Erde 


Etwa 160 Liter Treibstoff 


mussten in die Thor-Delta-Rakc- 
te nachgefüllt werden, weil die 
Temperatur auf der Startrampe 
17 des Kennedy Space Center 
weniger als zehn Grad Celsius 
betrug and daher niedriger war 
als sonst in Florida zu dieser 
Jahreszeit. Der Start des ersten 
Nachrichtensatelliten Europas, 
des deutsch-französischen „Sym¬ 
phonie”, jedoch verlief normal. 
Nachdem er wegen einer Un¬ 
dichtigkeit in der Treibstoffzo- 
führung der zweiten Stufe zu¬ 
nächst aufgeschoben worden 
war, erhob sich die Rakete am 
Mittwoch um 3J39 Uhr in den 
klaren Nacfathnmnel, an dem säe 
dann fünf Minuten lang mit 
blossem Auge zu verfolgen war. 

Der gelungene Start sagt aller¬ 
dings noch nichts darüber aus, 
ob das „Programm Symphonie”, 
das mit allen Neben, und Ent¬ 
wicklungskosten etwa eine halbe 
Milliarde Mark erfordert hat 
(Deutschland and Frankreich, 
zahlen je die Hälfte), auch er¬ 
folgreich sein wird. Denn es 
wird noch etwas dauern, bis 
„Symphonie" rat. Versuchsüber- 
tiagnngen — Fernsehen, Radio, 
Telefon, Fernschreiben und Da* 
ten — beginnen kann. Schon die 
Berechnung der anfänglich ellip¬ 
tischen Umlaufbahn nnd die 
Ausrichtung der Flqglago wer¬ 
den einige Tage in Anspruch 
nehmen. 


auf eine kommerzielle Nutzung. 


So gesehen, kommt „Symphonie” 
also zu spät, das um so mehr, 
als die Europa-Rakete, mit der 
dieser Satellit ursprünglich un¬ 
abhängig von amerikanischen 
Trägerraketen gestartet werden 
sollte, nicht mehr gebaut wird. 
Man muss sich heute beim Be¬ 
treiben europäischer Nachrich¬ 
ten-Satelliten daher nach den 
Vereinigten Staaten richten, ein¬ 
mal weil Bonn und Paris dem 
Intelsat-Abkommon verpflichtet 
sind, mm anderen aber, weil die 
Amerikaner nicht daran denken, 
für Satelliten, die ihren Fermnel- 
de-Sateltitcn Konkurrenz machen 
könnten, Trägerraketen zur Ver¬ 
fügung zn stellen. 


Erst not diesen Tagen wird 
„Symphonie” die mit Sonnenzel¬ 
ten belegten drei Paddel aus- 
Eahren, die seine elektrische Ver¬ 
sorgung sichersten en. Anschlies¬ 
send wird das Schwungrad, das 
für die Drciachseo-Lagn-Stabili- 
Eäenmg des Satelliten nötig ist, 
auf dreitausend Umdrehungen 
je Mannte gebracht. Und schliess¬ 
lich hat man den Satelliten ruft 
seinen Antennen genau auf die' 
Ende snsznrichteo. Die deal- 
sehen Experten der HereteUer- 
Ünnoa meinten, am Mittwoch auf 
dem Kap Canaveral, sie könnten 
mit den ersten Fenwehvexsocbs- 
»ndnngen über „Symphonie” im 
Januar beginnen. 

Doch selbst dann wenn,' alle 
Test- nnd Versuchtesendungen 
erfolgreich verlaufen, wird der 
Satellit Symphonie” nacht kom- 
merrieU eingesetzt werden kön¬ 
nen. Denn den kommerziellen 
Fernseh-, Radio-, Telefon-, Fern¬ 
schreib- und Da ten verkehr über 
Satelliten hat s fch die unter ame¬ 
rikanischer Dominanz arbeitende 
internationale Nachrichtens alel- 
Bten-Gesellschaft (Xntdsat) in 
einem Abkommen Vorbehalten, 
das auch von der Bnndesrepn- 
fclik nnd von Frankreich unter¬ 
schrieben worden ist So beton¬ 
ten denn deutsche nnd französi¬ 
sche Regtemugsveraeter jetzt 
am Kap Canaveral immer wie¬ 
der, dass „Symphonie" aus¬ 
schliesslich ein experimenteller 
Satellit sei. Sogar ein zweiter 
„Symphonie”, der so gut wie 
startbereit ist und unter Um¬ 
ständen im komm enden August 
In den Weltraum geschossen 
werden soll, müsste noch als 
experimenteller Satellit gelten, 
damit die amerikanische Lnft- 
nnd Kacmfafartbeborde Nasa da¬ 
für eise Trägerrakete an Bonn 
«td Paris verkauft 

Die Intelsat, die inzwischen 
Satelliten von grosser Kapazität 
(72 Farbfernsehprogramme oder 
mehr als 5 000 Telefonkanäle) 
«msetzt, die — wie olle vorhe¬ 
rigen Bueteat-Satelliten — von 
amerikanischea Formen geliefert 
wurden, hat am „Symptome” 
mit seiner relativ bescheidenen 
Kapazität (3 Farbfernsehpro¬ 
gramme oder 1200 Telrfönka- 
täte) Stern Interesse im Hinblick 


Auf Fragen zn diesem Sach¬ 
verhalt und zn den höhen Ko¬ 
sten des „Sympho me”-Pro- 
gramms antworteten jetzt am 
Kap Canaveral der in Bonn für 
Raumfahrt zuständige Ministe¬ 
rialdirigent Dt. Strub und der 
bei dem Unternehmen Messer- 
sdumtt-BöHcow-Blohm für die¬ 
sen Bereich verantwortliche Dr. 
Göllnitz, dass man mit „Sym¬ 
phonie” in erster Linie vorgehabt 
habe, das technologische Können 
der deutschen Industrie zn er¬ 
weitern. Man habe die deutsche 
Seite international wettbewerbs¬ 
fähig machen wollen. Dies aber 
werde mit „Helios A” und — 
bei einem weiteten Erfolg des 
deutsch-französischen Nachrich¬ 
tensatelliten — auch mit „Sym¬ 
phonie* voll und ganz erreicht 
werden. So habe man bei „Sym¬ 
phonie" zum Teil Dinge ver¬ 
wirklicht (Heissgassystem zur 
Lagesteneraog, Apogäumsotor, 


Dreäachseu-StaiHsierang). die vor¬ 
her selbst von amerikanischen 
Experten für nicht realisierbar 
angesehen worden seien. Schon 
heute interessierten sich die Ame¬ 
rikaner für den Kauf oder die 
Übernahme der für „Sympho¬ 


nie 5 ' • m Europa entwick e lten 
Neuheften. Damit sei es gelan¬ 
gen, eine Kooperation cinznlei- 
ten, an die mag noch vor weni¬ 
gen Ta>in» fl nicht habe denken 
können. A. J. 


Luxushotels spüren den Rückgang 
der Touristik am wenigsten 


Die «wir <rfrMg CT Verspätung 
veröffentlichten Zahlen über die 
Übernachtungen in. den Hotels, 
die weit wichtiger als die all- 
gemeinen Touristen aRem sind, 
geben interessante Aufschlüsse 


über den Rückgang in der Tou- 


uuinnnnnnnniMnjinniiwinnr i nnn i im"nr M *H——t ”**— 1 m 


Fing in die roten Zahlen 

Internationale Fluggesellschaften in Schwierigkeiten 


Bei den grossen Fluggesell¬ 
schaften sind scharf gegensätz¬ 
liche Entwicklungen zn beob- 


Beachrung der vertraglichen Re¬ 
gelungen den Betrieh für wette¬ 
re sechs Monate anfeechterhal- 


achten. Einige Fluggesellschaf- j ten, bevor die Gesellschaft vom 


ten verzeichnen Gewinne und 
prosperieren. Zu ihnen gehört 
erfreulicherweise El Al, iKe jetzt 
mie Rtffler gBMzmtimmnng ei¬ 
nen we iter en Jumbo Jet (B 747) 
bestellt Dagegen weisen viele 
internationale Fluggesellschaften 


griechischen Staat oder gar von 
einem neuen lizenzträger über¬ 
nommen wird. Es bleibt aber- 
diags dahingestellt, ob er rieh 
dazu bereit findet 
Die Ansänandersetamgen zwi¬ 
schen dem griechischen Ver- 


grosse Defizite auf und greifen lehrsministerinm und Onassis 


za Einschränkungen »nd Spar- 
massuahmen. 

Am schlimmsten ist wohl die 
griechische Gesellschaft Olympic 
Airways dran, denn diese steht 
laut einem SAD-Bericht buch¬ 
stäblich vor dem Zusammen¬ 
bruch. nachdem sich der grie¬ 
chische Multimillionär Aristote¬ 
les Onassis von ihr endgültig ge¬ 
trennt hat Ohne Angabe von 
Gründen, wie ihm vertraglich 
eingeräumt wird, hat Onassis mit 
sof or tiger Wirkung den zwischen 
ihm und dem griechischen Staat 
seit 1957 bestehenden Lizenz¬ 
vertrag auf gekündigt. 

Onassis miss allerdings unter 


hatten den Böbepnnkt erreicht, 
als Athen Onassis’ Flugmasdti- 
nen requirierte, um die planmäs- 
sigen Inlandsflflge angesichts des 
Referendums Über die Monar¬ 
chie srcherzustellen. Onassis hat¬ 
te ln- and Auslandsfifige als Re¬ 
aktion auf einen Streik des Lrrft- 
uod Bodenpersonals eingestellt. 

Das 8 500 Mann starke Per¬ 
sonal hatte mit Aibeitsniederie- 
guagen und Demonstrationszö¬ 
gen gegen die angekündigten und 
znm Teil gar durchgeführten 
Slpannassnahmen von Onassis 
protestiert. 

Auf Befehl des in seinem New 
Yorker Glashaus residierenden 


Millionärs hatten seine General¬ 
direktoren Massenenflassungen 


vog genommen, die in Griechen¬ 
land bisher uribekiuistft Kurzar¬ 
beit eingeführt und sogar Ge¬ 
haltskürzungen bis zn 30 Pro¬ 
zent angekfindigt. 

Onassis hatte „Olytapic Air¬ 
ways" als nationale griechische 
Fluggesellschaft unter besondere 
günstigen Vorausseznsgen nach 
einem Vertrag mit dem Staat 
1957 gegründet Der Vertrag, 
der noch vor drei Jahren mit 
neuen Zugeständnissen Athens 
verlängert wurde, sollte im Jah¬ 
re 2022 ftoslanfcn. 

Mit „Olympic Airways”, des¬ 
sen Flugnetz er entsprechend 
ansbsntcv machte Onassis jahre¬ 
lang Riesengewinne, bis die 
Energiekrise Anfang des Jahres 
auch Griechenland heimsnehte. 
Dann wandte sich Onassis an 
das Athener Verkehremnssto- 


riatikwirtsefaaft und der Hotel- 
besetzung. 

Im dritten ^Vierteljahr .waren .^ ^ ^ 

dm für Touristen empfohlenen ( ^ 1974 


.Prozent TmriHnwt Dies zeigt 
am besten, dass dec Rü ckgang 
der Besncheczahl in erstes: Linie 
die Volkstonriatik betroffen bat, 
während die JauMtoeristen* 
und KounressteSndunfT weiter 


Hotels (im folgenden kurz „Tou¬ 
ristenhotels*’ genannt) za 59% 
besetzt (gegenüber 65% m der 
parallelen Zeit des Jahres 1973). 
ln den Hotels der Klasse „Fünf! 


verzeichöete man in den Touri¬ 
stenhotels 2.1 MBlioneii Über¬ 
nachtungen, um 5% weniger als 
im zweite» Vierteljahr. 


m acn ««rem o« i de« «rfSffis war der Rückgang 

StKne" belief sich die Besetzung, Jöfc ^ Toaristeutoflef er 

sich auf 7%, während bei Israelis 


rnnn and forderte eine staatli¬ 
che Subvention in Höbe von 
16,7 MOL Dollar, um sein an¬ 
gebliches Jahresdefizit von 45 
M3L Dollar teilweise anszuglei- 


auf 54%; „Vier Sterne" — 62 
Prozent; „Drei Sterne" 63 Pro¬ 
zent 

In den erstes nenn Monaten 
des -Jahres 1974 gab es in den 
Hotels und Erholungsheimen 5.8 
MiDioncB Überaach tragen, da¬ 
von fünf Millionen Übernachtun¬ 
gen von Touristen in Touristen¬ 
hotels. Der Rückgang gegenüber 
der parallelen Zeit des Jahres 
1973 belaufen rieh auf 9%, fa 
den Hotels der Klassen Vier und 
Fünf Sterne wurde jedoch nur 
ein Ahdaken von knapp emem 


nur ein Ahsmlteo um 2% festes- 
steUcn war. 

Alles tn allein: in den Mona¬ 
ten. Januar bis September waren 
die Tourhteaxhptels zu 5096 be¬ 
setzt gegenüber 56% intfe glei¬ 
chen Zeit -des Jahres 1973, J 


eben. Diese finanzi elle UnterstSt-! 
zong wurde ihm formell - ve 
wehrt 


Zuvor hatte Onassis weitere 
Bedingungen gestellt; er forder¬ 
te verböligtea Treibstoff, weite¬ 
re Subventionen und eine Be- 
tmVgung deä Staates an den Ko- 
sten. Ate ihm diese Vergünsti- 
gangp n verweigert wurden, strich 
er zahlreiche Atiantikflflge und 
stellte die beiden „Jnmb©»” der, 
„Olympic” ausser Dienst Seine 
Gegenmassnahmen ~ er rei c h ten 
nun ihren-Höhepunkt. 


WENIGER ANGESTBtÖfE 
Der Umsatz in.den Taurinren- 
hateis erreichte an drittwr Qöar- 
tal-1974 1L 261 MflBonen (Stei¬ 
gerung um 1196, vor aHem We¬ 
gen Preiserhöhungen). In allen 
Hotels und Erholungsheimen wa¬ 
ren im dritten Vierteljahr 1974 
rund 14.600 Angestellte beschäf¬ 
tigt davon 13200 in Touristen¬ 
hotels. Die Zahl der Angestellte« 
ist um 11% zttrikebgegangeri, ob¬ 
wohl die Zahl der Zimmer durch 
Eröffnung von Neubauten um 
3% gestiegen Ist. Jm September 
Ständen 19.900 Zimmer zur Ver¬ 
fügung. ' ' 


Die Ergebnisse der Überaach- 
tungsstetistik sollten von alten 
Stellen genau überprüft werden. 
In erster Linie muss versucht 
werden; der Volkstouristik wie¬ 
der einen grösseren Anteil in un¬ 
serem Lande zn geben.- 


LILLI PALMER 


QicteMUli 


guJeajfätcL 
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Schwachsinnig. Eigentlich nur ein Vorwand, im 
Dunkeln hemmzuknutschen. Andere fanden das auch, 
murrten. Wieder andere lachten und wollten nicht 
Spidverderber sein. Also gut — aber nur ein einziges 
Mal! Tyrone knipste alle Leichter aus, und wir ver¬ 
steckten uns. Ich kroch unter den Flügel. Von allen 
Seiten, unterdrücktes Gekicher and „Scht!”~Rufe. 
Noch waren keine drei Monaten vergangen, als eine 
S timm e rief: „Licht! Jemand ist die Kellertreppe hin¬ 
unter gefallen!” 

Licht Ich blinzelte geblendet wie die anderen und 
fragte, wie, wo, wer. Da brachten sie sie schon. Be¬ 
wusstlos. Primnne hatte sich in der Garderobe ver¬ 
stecken wollen und eine Tür geöffnet neben der Män¬ 
tel hingen. Sie kannte ja Hollywood-Häuser nicht 
konnte'nicht wissen, dass die Kellertreppe meistens 
zu einer Tür direkt neben der Garderobe führte, nnd 
war kopfüber hinunter auf den Steinboden des Kellers 
gestürzt 

Man legte sie flach auf den Boden, den Kopf in 
meinen Schoss. Die anderen standen verstört im Kreis 
um uns herum. Niven untersuchte sie vorsichtig nnd 
ängstlich, konnte aber nichts finden, kein Blut keine 
Schramme, nichts. Dann sprang er in seinen Wagen 
und raste davon, am einen Arzt za holen. 

„Ko mmt! " sagte Tyrone. „Es bat keinen Zweck 
hfer rnnznste hen. Helfen könnt ihr doch nicht Es 
würde de nur erschrecken, wenn sie aufwachL Kommt 
— wir fangen an za spielen!" 

Die anderen gingen ins Nebenzimmer, Annabella 
brachte eine Schüssel mit Eiswasser für Kompressen. 
Ganz langsam schlug Primmie die Angen auf nnd sah 
sich mühsam um, ohne sich zu rühren, „ primmi e”, 
sagte ich und streichelte ihr vorsichtig die nassen 
Haare ans der Stirn, „mach dir keine Sorgen — du 
bist die Kellertreppe himmtergefallcn — weiter nichts!” 

Es dauerte «ing Weile, bevor sie sprach. „LH — ich 
fühl mich ganz — sonderbar.., Nicht mal bei den 
Babys hah ich mich so—sonderbar.« ” Dann schloss 
sie die Augen wieder. 

Tyrone öffnete die Tür, fragte flüsternd, ob sic 
schon zu sich gekommen seL Wir machten weiter 
Kompressen. Sie öffnete wieder die Augen und sah 


mich fragend an. „David holt den Arzt, Primmie — 
für alle Fälle, verstehst du?" 

Sie zuckte und versuchte zn lächeln. „Wir werden 
nie mehr ringelnden weiden.. ", sagte sie leise und 
schloss die Augen wieder. 

Niven kam mit dem Arzt, and Annabella und ich 
veriiessen das Zimmer. Kurz darauf sahen wir durchs 
Fenster, wie sie Primmie in den Wagen trugen. „Los!" 
sagte Tyrone. „Sitzt nicht da wie die Trauerweiden. 
Wir spielen, bis David zorückkommt Annabella zu 
ihrer Mannschaft — und LÜ zn ihrer, los!" 

Wir Spelten, aber Augen und Qhreh blieben auf 
das offne Fenster gerichtet Knappe zwei Stunde» 
vergingen, dann hörten wir Nivens Auto. Tyrone lief 
zur Haustür — wir standen alle auf. Niven erschien, 
freundestrahlend, und umarmte jeden einzelnen. 

„Es ist nichts!" rief er. „Nichts! Nur eine kleine 
Gehirnerschütterung! Sie haben sie geröntgt — kein 
Schädelbruch, keine Knochenverletzung! Sie muss ei¬ 
ne Woche im Krankenhaus bleiben — dann darf sie 
wieder nach Hause. Ach Kinder —• gebt mir einen 
Drink!” 

Und er fiel glückselig in einen SesseL 

Niemand woQte mehr spielen. Wir sassen noch ein 
paar Minuten nnd tranken auf Primmies glückliches 
Davonkommen. Dann fuhren wir alle erleichtert nach 
Hause. 

Ich drehte gerade meinen Film mit Cooper und 
musste am nächsten Morgen früh anfstehen. Rief vom 
Studio aus bei Nivens an. Gab’s Nachsicht aus dem 
Krankenhaus! Nichts Neues. Mr. N. sei schon zn 
ihr gefahren. Alles in Ordnung. Während der Mittags¬ 
pause rief ich wieder an. Mr. N. sei noch im Kran¬ 
kenhaus. Alles in Ordnung. Abends kam Niven selbst 
ans Telefon. Nichts Neues. Sie läge ganz still, schliefe 
meistens. Aber das sei nur zu erwarten, sagten die 
Ätzte. 

Das war um acht Uhr abends. Um zehn rief man 
ihn aas dem Krankenhaus an, er möge kommen. So¬ 
fort Ein Blutgerinnsel habe sich im Gehirn gefall det 
Man müsse operieren. Niven sass eine Stunde vor 
dem Operationssaal. Dann öffnete sich die Tür. Zwei 
Ärzte kamen heraus. Einer hob beide Hände hoch — 
und fiess sie wieder fallen. 

Primmie war tot 

Tyrone and Annabella verkauften das Haus. Man 
konnte dort nicht einmal znm Mittagessen hingehen, 
ohne dass die künsffich frohe Unteäafttmg allmäh¬ 
lich verkümmerte und man rieh am Ende doch ver¬ 
stohlen umsah und dachte: „Hier also war es, dass..." 

Ich verbrachte jeden Sonntag auf einer Leiter im 
Kmdenrimmer des „Rosa Hauses”, malte Micky¬ 
maus, Donald Duck nnd Dumbo, den Elefanten, an 
die Wände und sah durchs Fenster, wie David auf 
den Stufen der Terrasse sass and aufs Meer starrte. 
Ich wusste genau, was er dachte: Dutzende von Ma¬ 
len war Primmie wahrend des Krieges in Todesgefahr 
gewesen und war ohne eine Schramme davongekom- 
men — und auf. ihrer ersten Hollywood-Party... 

Nach einer Weile nahmen wir auch wieder Einla¬ 
dungen an, denn die Partynmde in Hollywood riss 
nicht ab. Fast täglich kamen Telegramme^ die uns za 


einer Gesellschaft „zu Ehren von Soundso" einluden, 
und wir sagten immer zn. Rex liebte abendliche Men¬ 
schenansammlungen. Mir ging schon nach- ein paar 
Monaten der Atem aus, und ich fing an, mich zu lang- 
weilen.,^ m-ui ■ 

„Das kommt davon, dass du nicht trinken kannst", 
sagte Rex.. „Glaub mir, wenn man einen braunen 
Drink in der Hand hat, wird der stumpfsinnigste. Part¬ 
ner hochinteressant.” . 

Also übte ich. Ich hielt mir die Nase za und goss 
mir ein. Glas Whisky in dm Kehle. Das endete ent¬ 
weder im Badezimmer oder in tiefem Schlaf quer 
über dem Bett. 

Eines Nachts, es dämmerte schon draussen, sass 
ich mit Launen Bacall, Homphrey Bogarts. Frau, auf 
einem fremden Sofa in einem fremden Haus. Die 
Bogarts hatten ans aus einer anderen Party heraus 
zu diesen Leuten geschleust, . . 

„Macht dir das eigentlich Spass?" fragte ich. 

Lauren Bacall sab mich erstaunt an. „Wahrschein¬ 
lich nicht", meinte sie dann, „aber Bogey machfs 


Wir sahen unseren Ehemännern zu, die sich mit 
dem x-ten Whisky in der Hand köstlich amüsierten. 
Plötzlich hatte ich das Gefühl, ich müsste sofort auf- 
stehen, nach Hause fahren und dieser sinnlosen 
Nacht ein Ende machen. Seltsam — schliesslich war 
ich doch an die Verhältnisse gewöhnt, hafte Hunderte 
von Partys mitgemaebt und mich damit abgefunden, 

• dass sie mir nur ganz selten Spass machten. 

Rex halte einen Grundsatz, dem er die Treoe 
Solange beide Gastgeber auf den Beinen waren, ging 
er nicht nach Hanse. Erst wenn Hausfrau oder Haus¬ 
herr endgültig verschwunden war, holte er sich be¬ 
friedigt seinen ManteL Das war gewöhnlich gegen fünf 
Uhr früh. Ich hielt nie so lange aus mit meinem ein¬ 
zigen Gin-Tonic. Um zwei Uhr herum ftgftg ich' 
meistens genug und ging auf die Suche nach einem 
Sofa, das gewöhnlich in der Bibliothek - za finden 
war. Alle Hollywood-Villen sind ähnlich konstruiert, 
ähnlich möbliert, mit ähnlichen Bildern an den Wän¬ 
den. Je nach kulturellen Ehrgeiz hangen da echte 
französische Odbilder: Impressionisten, Expressioni¬ 
sten und Abstrakte. Die unterste Bildungsstufe brachte 
es bis zn einem Utrillo (Postkartenstil), vielleicht auch 
za einem Dufy (die Riviera) und einem (klönen) Re- 
noir (eine Nackte). Anspruchsvollere Typen verstiegen - 
sich m Rcmaolt und Modigliani. Hin und wieder ■ 

• gab's auch einen Renommier-Picasso. In der soge¬ 
nannten „Den", der Bibliothek, hing unweigerlich ein 
amerikanraher Primitiver über dem Sofa, etwa eine 
Grandzna Moses oder frühe Leinwände aus der Pio. 
nierzeh, damit der Vaterlandsliebe Genüge getan-war. 

Unter «fiesen Indianer- oder Cowboy-Porträts lag 
ich und schlief. Von Zeit zu. Zeit wachte ich auf, ’ 
versuchte mich zu erinnern, in welchem Haus, ich 
unch befand, und unternahm einen Erkundigungs- 
gang ms W ohnzimm er. Falls beide Gastgeber noch 
zugegen waren, verschwand ich sang- und klanglos 
wieder m Richtung „Den”. Bis es endlich soweit 
war und ich Rex im Morgengrauen nat-h Hang»- fah» 
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SSfiHSSSfi* zwischen Begin und Miknnis 

Oppositionsführers dem wohl «eplant beh^t W "T eis stolzer Jode, der sich. DIE HAUPTSACHE (n _ Vrt¥1 
******* B«*fa *atL.„AnweJbcä einem Ä2L552 r “* ü"** 1 * ^ Pauäussen die IST DASaIS^ *** Ahnoog 


• — Oppositionsführers 

^«»aefcem Begib statt. „Anwe- 
sen ^** waren dabef aar zwei Per- 
*w*co» also ein Gespräch unter 
T j cr Augen, Es handelte nah um 
eine absolut geheime Angelegen- 
heö, n. es gab auch niemanden, 
*r etwas hätte an die Presse 
durehsiefcem laweu. 



£?* wohl geplant, bebame ich 

2 . 2asaD ™=ntreffra mit 
S^nmd Mflamis in dieser Wo- 
cbe - Was war der Anlass? 

«Ich bin gegen Debatten auf 
persönlicher Gnnrilage." entse- 
gneto Mücmiis, mit einer An- 

J^L«r RaMns an Menachem Begm. 

« " *«eflto sich hinznznfö- 
- .Während d. fünfundzwan- 
Jahns meiner Betätigung 
"■ Ab Seordneter habe Ich nie 
jemanden beleidigt. 


__»■ --■ a—.—| 

Oppositionsführer 
Menachem Begfnt 
Tete a tete mit Mikimis. 


Hansberr Menachem Bejdn war 

zugegen, und dazu sein Gast_ 

das ehemalige Knessetmitglied, 
«*«■ nnückgetretene Generalsek- 

«t* r der „Maki” — Sduhnel 
Mf knnfa. 

Worüber' sprachen die beiden 
Politiker, deren Weltanschauun- 
8« so entgegen gesetzt sind, die 

aber von Zeit zn Zmt — ans' 

vollkommen verschiedenen Ursa-j 
eben — ein gleiches Ziel verfol¬ 
gen? 

Be P™ weigert sieb, darüber et¬ 
was zu sagen. „Ich habe MDnmis 
m ^ D Wort gegeben, dass ich 
•nichts vom Inhalt imsezes Ge¬ 
spräches verraten weide,” gab er 
mir bekannt. 

Und MÜcmris weicht aus:j 
..Was ist daran ansznsetzen, dass 
ich mich mit Begm treffe? WBj-i 
rand der fünfandzwanzig Jahre' 
mriner Tätigkeit in der Knesset! 
haben wir uns Ja jede Woche 


*3s ist selbstverständlich, dass 
wa-uns über politische Themen 
nntehtelten.” gibt Mhrokfe zu. 
»tch hebe stolze Juden." 

. Bemrfs WerfBr heeüte 
ja* Mamma, der in einem chas- 
■Udischen Haus aufgewachsen ist 
auf dessen Schreibtisch der 
-BambauT Begt, zu erklären; 
•Jch pflegte mit jedem israeli- 
«ben Oberrabbiner zusammen- 
ztrtrcffen ’ bis zur Ernennung 
7°” Raw Scfalomo Goren. Er 
»t für mit* päpstlicher als der 
^apst Der Papst in Rom hat 
ach nur mit einem unehelichen 
Sohn beschäftigt, nämlich mit 
Jesus — Garen aber hat sich 
«Weh mit zwei „Bastarden" be- 
“**-■ Mit dem Oberrabbiner. 
«a*ak NIssha pflegte ich aber 
znsammenznkommeit; denn er 


we, 8ttte, zwei Pauiussen die 
Hand zu drücken: dem Papst 
Paul VL* und Pauk L, das heisst 
dem ersten Botschafter Deutsch¬ 
lands in Israel." 

„Und auch Begm,—" so 
sc bBesst der Kommunist, der in 
seiner Seele eht Jude und in 
fernem Charakter ein Israeli 
Wkb, „am*- ihn liebe ich, weil 
er ein stolzer Jude ist." 

. Was sber das Gesprächsthema 
pfifft, so habe ich Grand zum 
.Verdacht, dass es um die Be- 


A1U H5- D £ A Z n ' 


DAS WORT HAT deh, dk&Gh, 


ZUM PEN-KONGRESS 
IN JERUSALEM 
_ Ich mochte ein paar Worte an 
Sie, meine israelischen Freunde, 
richten. Einst zog ich als FotkJo- 
re-Sangerin in Erez Israel von 
Stadt zu Stadt, von Soldaten- 
Camp zu Camp, von Kibbuz zu 
Kibbuz. Fünf Jahre Hnhy ich 


Nostalgie fest verankert bleiben. 
MARGOT WERNER; 

Dannstadt 


Anm. d. Red. Frau Werner ist 
die Gemahlin des Präsidenten 
des Internationalen PEN-CIub- 
Zentnnus . für Exilschriftsteller 
K.G. Werner. Romancier mM 


--uuua I BK den Ussnceu. fm rror..i.o 'w«. '~ r ; ;— “ ^cnuTims . iur ruaiscanastciier 

ai memer PiomertatT verwim-tafle erwartete,, vtn, Sf ft Jahre ^ ich ( JCG. Werner. Romancier und 

drne SK* Ehud Awriel. der [ich ihnen raten würde mtST Dmea »^bL l Dramatiker, und selber Lyrike- 

«banahge Botschafter Israels inj ich emW Z ^ ei aIt "w ^ .Jdedi-Jriu. Das Ehepaar lebte in den 

~ ” ' hatte." ‘ a ** nw * , ab ^i zu Ihneu gestossenl fünfziger Jahren in Tel Aviv 

»Es stellte sich hm« a ! ° in ' P* 8 ~ e ® cn war dochinnd ist dann nach Dannstadt 
»«Heute s,ch heraus, dass .zuweilen heiter. Mit vielen Op-j übersiedrit. 


einigen Ländern, der mit einer 
neuen Mission in Chicago be¬ 
traut wurde; er soll dort als Ge- 


Ziehungen zwischen Israel and, 
< bn USA ging. Abwarten und! 
Tee trinken-. 



gemeinsame 
VERGANGENHEIT 
Ea ist schwer, den Bürger¬ 
meister von Jerusalem Teddy 
Kollek in Erstaunen zu verset¬ 
zen- Doch der dänische Aussen- 
ministe ' Ove Goldberg hat ver- 
sucht, das zu tun. Es war dies 
m dem Augenblick, als Kollek 
San Buch über Jerusalem aus 
sauer Schublade zog, um es 
dem Gast in seiner Kanzlei ab 
Geschenk zu fiberreiaben. Doch 
der Besucher rief enthusiastisch 
ara -Ah, das habe ich gele- 
aenl Jch habe das Buch selber 
gekauft denn man sagte mir 
das sei eine Pflicbtlektüm vor 
einem Besuch in Israel." 

Dot* auch den dänischen 
Aossennrinister erwartete eine 
UebetTaschung. bei dem Festes¬ 
sen das der israelische Aussen- 
Jrin&ter Jfgal Alton zu seinen 
Ehren im Museum Israel gab 
Nachdem alle sich mH Speise 
nnd Trank gelabt hatten, be- 
gräasate unser Anssemm'nister 
8e f nen dänischen Amtskoll^en 
mit den Worten: ,J5fe Israelis 
und die Dänen haben eine ge- 



-— ircrdus, aas 

der tschechasJovaköche Proto- 
, ^cbef ein alter und sehr ele-i 
Igrater Baron war, wie im FDm.| 


in 


Is 


fern verknüpft Jeder gab sein 
Bestes, um am Aufbau des 
nenen Staates teflzunehmen. 


kommen und es dem Präsiden¬ 
ten der CSS überreichen müsste. 
Doch wie Ich ein vollkommener 
Neuling m bezug auf die Diplo¬ 
matie war, so wusste am* in m>- 
* reo Anssenmmisterium kein 
Mensch, wfc man ein Akkredi- 
üonsschreiben abfasst Sie 
«auffcwn mir einen Brief auf 
™ nlicf >«n Geschäftspapier 

^ -zieht mich der| A ^*> dar 

Inhalt des Amtes an und nicht -?*? nnger _ "" Wer 


Ich rWän. V l« neuen Staates teflzunehmen. 

^^i^ Bmwardas Knegsgetöse im 
in» itnn S bät ! e ’ Was man Gesang der Freiheit nnterge- 
<’ bcnim,nt - Smigen, die Medina leuchtete 

- ■** “ ^ “ "« «^'«der Me- 

eine T “ r Dbcr deo **«»» von Sinai. 

t^ Ak ^^°m8Scfareibe n be-Jlm Laufe der Jahre venmefate 


Aussen minister Jfgal Allons 
Leiden unter Shakespeare 


man diesen Stern auszulöseben. 
Vergeblich. Er wird weiter 
leuchten für die Sabres und die 


VINYL-CHLORIDE 
Mir Verspätung erlaube ich 
mir einen kurzen Kommentar 
zum Artikel von Alice Schwarz 
in Ihrer Ausgabe vom 19.11 
Es ist begrössenswert, dass das 
Thema der Arbeits-Sicherheit 
und Arbeitshygiene in Ihrem 
Blatt Beachtung findet, rmd 
insbesondere dass ein „neues" 
Gesundhettsproblem, die Tord- 

■ritSt im— I/T-..I /M .1 __ 


neralkonstd amtieren. 

»Da ich in diesem sehr wichti¬ 
gen Aufgabenkreis etwas nm 


--— uuu uicj vjesununensproDlem. du 

vielen Vertriebenen, die endlich leftit von Vinyl-Chlorid, einer 
heimkdirten. j eingehenden Beschreibung ge- 

Sie haben in den Jahrzehnten, würdigt wurde, 
meiner Abwesenheit soviel Meine Anmerkungen zu dio- 
Neu«. soviel Heroisches ge-j sem Artikel gehen in zwei Rich- 
schaffen, das ich bewundere. Diel tungen: 1. Während die Gerah- 
graudlosen Farben des Himmels ren des Grundstoffs: Vrayl- 
uber Jerusalem, der lautlose j Chlorid fGas) ausser Zweifel zu 


Die sechste Is 
seuse — mit j 
sehen Begleiter 
mann — ist ei 
kein Deutschsprt 
men sollte. 

Insbesondere fl 
Vamps der zwar 
re Darbietung 
Farkas- und Ti 
vor allem aber 
Parodie auf dem 
in Italien sowie 
der .Krokodilbar 
Frau Potiphar : 
bauen, sind um 
lassen die KleJxtk 
rets zu betracht! 
scher -Grösse" w 


Inhalt des Amtes an und nicht 
der Titel. Ich bin kein Titelstre- 
ber." 

Obwohl er nicht wffl, dass 
man ihm die Schutzmarke -Pio¬ 
nier" anhängt sah ich doch ein 
Foto seines Lcbres und Mei¬ 
sters. David Ben-Gurion, auf das 
dieser geschrieben hatte: -In 
Anerkennung und Freundschaft 
,für Ehud Awriel. den Pionier 
iChalntz) und Sraat<marRi.” 

Dam Awriel. der Pionier, der 
Mszog. um vor der Staatserün- 
dung Waffen ffir Israel zu er- 
werben. war auch der erste of- 
fiziene Diplomat' des jungen 
Staates. [ 

Im Mai 1948 sam Ehnd Awriel 1 
m der Tschechoslowakei und 


, - ... Junge 

mid etn persönlicher Freund von 
Mosche Scharet sei. Man möge 
mn bitte nett behandeln. Wie ein 
Zettel für J»rotefcda’ eines 
Funktionärs der Sochnut oder 
HistadniL.." 

Als Awriel dieses ,J3oko- 
menr" dem tschechoslovakischen, 
Aossenministerium ßberbrachte. 
glaubte man. dass er scherze. 
-Als sto endlich begriffen, dass 
ich im Emst spreche, fielen sie 
ra« in Ohnmacht. Die Ge¬ 
schichte wurde zur Lieblings- 
anekdote bei allen diplomati¬ 
schen Diners im Prag jener Pe¬ 
riode." 


salzatmende Spiegel des Toten 
Meeres, der silbrige Schleier, da 
im zarten Wmd über den Oel- 
bäumen schwebt, zu HoraJdfiu- 
geu in der Mondnacht sich wie¬ 
gende Palmen, Chanukfcakerzeu- 
schein zum Lichtfest, die zer¬ 
schossenen fein (fliehen Panzer 
im Chausseegraben im Tal des 
Mutes^ sind aber Eindrücke, die 
m meinem Herzen für ewig als 


BBCKUERZTDIE 

SENDEZEITEN 


me ™ s f Dle literarische Vergau- IT® 1511 ** 1 * dort ' aDe nur erreich- * uv “ c “* oetamiossen die Tsche- 

r*™ 1 Waffen Am Israel aufeu- cbra * *n jungen Israeli zu ret- 
kaTifen. wfihrmrf iw^ u_ ten. nml _ 


* e Shd C1 fmtvW a: I ®^ 5erra ^ b ™ er Schtomo Goren: 

Und trotzdem — diese Be- 1 Päpstücfaer als der Papst_? 


genbeft. Beide Völker litten, un¬ 
ter demselben Dramatiker — 
Shakespeare —: für die Juden 
hat er den Shylock in die 
Weif gesetzt, end den Hamlet — 
für die Dänen." 


der erste in der 
GESCHICHTE . 
Zuletzt beschlossen die Tsche-I 




RADIO und FERNSFHfxj 



DONNERSTAG, 26.12. 
Nachrichten: jede Stunde: 


Irigramn A: 

8.10 Berühmte Künstler— mit 
l-eopold StokowBld, ^wingto— 1 
Srugexs", David Oütrakh. Stetig 
garter Madrigal-Sänger, Margrif 
Weber, etc. 9.05 Opernklänge 
— Johann Strauss: Auszüge aus 
don JZigeunerbaron"; 10J)5 
Wederbolung des Konzerts mit 
dem Pianisten Mindru Kate- 
Bach, Haydn, Beethoven; II.00 
VaUcstfimlüchos Hebräisch; 11.15 
und 12.15 Programm für Schu¬ 
len; 12.35 Mendelssohn: Kla- 
yxrextett Opm 110; 13.05 Mit-, 
togskonzort des ,.Musikalischen; 


»MFote 00.10 Ein bn« Oe., 17^0 Chan*»« Br j«ienn«n; 
p.p-1-.- Rr 18 . 05 -Von einem Ende zum an- 

B, | — Einwanderer, die blei- 


~ israei aurzn- —“* jungen Israeli zu ret- 

kaufen, während noch Jan Mas- ten - 01x1 be schrieben für ihn 
«*yfc der Freund der Zioms- das nötige Dokument doch ab 
öc“ Höhepunkt seines sie « öhersetzen wollten, stellte 
Bmflusses «and. Die Waffen,“ ” ch heraus, daas es in ganz 


ti .10 Morgeupiogramm; 620 
Musflodiscbe Uhr; 6.59 Eme Mi¬ 
nute Hebräisch; 725 Gesänge; 
7-55 Grünes Lichts; 8.15 Mor- 
genprogramin; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.06 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 12J0 Unsere Lieder, 
13.05 Chansons und Neuigkei¬ 
ten: 14.10 und 154)5 „Dir und 
mir”; 1552 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11 und 1635 Ge- 
16.30 Rätselraten— in 


ben und solche die auswandern; 
18.05, 19.05 und 20.05 Parade 
ausländischer Chansons; 214)5 
„Jeanue d'Arc" (Wfedeitolung): 
22.05 und 2305 „Gute Nacht 
aus Jerusalem"; 23.55 Vortrag 
von Tizchak Liwni über die ver¬ 
blüffende Aehnlichkerr der 
Weltanschauung der „schönen 
T*ute” in Europa und der Le¬ 
bensart der Schwarzen m Afri¬ 
ka. 

In der Nacht zwischen den 


»— « uci i-oHuu zwiscnen den 

Nachriditenseuduntreu— fachte 
o^.«ÜL RadtpspreL* 18.05 Mus*. Lieder, Chansons. 

—a—--— — ; Cmentafiscbo Weben; 18.45 1 ■ 

Rätsds'- 14.10 Für Mutter undi Tücher Sportbe^t 21051 7 i^^f^’ r 2 ran,in: 
Kind; 15.05 Radiowbseu^ vTZLTZTä* TW “ ^ 

—-—iS 


77’-- kot — nma um die Welt 23.05 

SÄÜler der MHtebchuIen; 15.50, und 00.10 Unter uns— Gesprä- 
Buchbesprechung; 16.10 Eine: che über persönliche Probleme 
Minute Hebräisch; 16.11 Kon- — * 
fflrt des Jerusalemer Sympho- 


nfcorehesters — STEREO — 
zweite Hälfte des Konzerts vom 
vergangenen Diensttg-im Jeru¬ 
salemer Theater— unter EF 
jaknm Schapira mit Boris Bel- 
Kn (Vkdrne)— Ben-Haim. Pa- 
g anini . Kodaly; 18.05 Die Wo¬ 
che m der Knesset 18 JO Ueber 
Arbeit und Arbeitende 18.55 
Für den Landwirt 1925 Leichte 
k las sisc h e Musik; 19.50 Re¬ 
zitation ans der Bibel; 20.05 
»Hier Stmöo Nr. 1"— nmsika- 
Escfaes Magazin (Edna AuatQ; 
214)0 JMeue Musik" — direkte 
Uebertaaguug aus dem Teä-Avi- 
ver Museum— Wake anmrika- 
sisdber, achwedbcher, d än ische r 
und hündischer Komponisten; 


1 per Telefon und im Studio; 
Sender 'Hi 


22.05 Magarin für <fie WamtBe 
(Esther BaraeDr 234)5 Ueber 
Btoflar and flau Lrfirct-~. vkr- 


19.00 und 204)0 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 „Wer 

fürchtet sich vor fortgeschritte¬ 
nem Pop?” 

MüftäraendeR 
Nachrichten: jede Stunde. 
6.05 und 7.05 Morgenklänge 
8.05, 124)5. 17.05 und 00.05 
Naduichtenjouruale; 9.05 Grös¬ 
se mit einem Lied; 9.55 Pro¬ 
gramm mit dem Juristen Seew 
Segal; 104)5 und 11.05 »Wann 
und schmackhaft* 1 ; 10 35 Fünf 
Minuten mit Uri Seia; lf.55 
Kurze chassidische Erzählung; 
1235 Stern zur Mittagszeh; 
12L55 Prog ramm mit Schani Bi¬ 
ber; 13.05 Eia Stündchen mit 
Jossi Banal und Hy GorlitaÜ; 
144)5 und 154)5 ^wd Ms 
vier«; 16.05 »Rn&u Se bitte 
—** (Jcsc haj a hn Bea-Porstf; 


10.45 Programm für die Klei¬ 
nen; 1125 Naturkunde; 12.00 
Zeichnen; 12.40 Elektrizität 
13.00 Französisch; 16.00 En- 
gtisch; 16.20 Geometrie: 1634 
Gezeichneter Film; 16.40 Wal¬ 
ter und Conny im Laden— 
Englischunterricht. 

Fe*nseIrprogratiinc 
1730 Nachrichten; 1732 Zir¬ 
kus; 17.40 Die Welt von Walt 
Disney; „Weekend mit Donald; 
I830"bis 20.00 Programm »wid 
Nachrichten in arabischer Spra¬ 
che; 20.00 „Caesars Wett", 
Programmserie über interessan¬ 
te Plätze in der Weh, diesmal: 
„S m g apore als Kreuzanggrankt 
im Fernen Osten; 2030 Mabat 
21.00 JFIawai ffinf nulF; 2130 
Chaifie Chaplin, Fflme dem 

Jahre 1915-16; J3mter den 

KuHasen"; 2220 Spmtschao— 


.im Untergnind" erwor¬ 
ben. aber mit dem Wissen und 
der Hilfe der techechoslovaki- 
**en Behörden’. 

Da pjöttlicb proklamierte man 
den Staat IaraeL Hier in Lande 
teilte man vor Freude auf den 

r . Und ' m 

Ehud Awnel, einsam und 
weit weg von zuhause^. Zwei 
rage nach der Staatsgründung 
■bekommt er ein Telegramm: 
»B« du bereit, in Prag zu blei- 
ben und ab erster Gesandter Is- 
raels^zu amtieren?" Uuteraeich- 
n«: Mosche SdnreL 

«der ueberbringer 

187 ElN G UTER JUNGE.» 
»Ich wu»te rieht was ich auf 
™» genommen habe, and wui 

es bedeutet ein Diplomat zu’ 

Sdfl. «»rraJiV# A _- ■ ! 


■v __ . »..- r ^ &OUZ. 

"Sg keine hebräische Schreib¬ 
maschine gab. Um die Ueber- 
^ Afckreditionsschrei- 
wns mcfit weiter zu verzögern, 

beSch,ossen - den Inhalt 
nao. Jernsalem zu übermitteln; 
und bis die Uebersetzung an- 
tame. würde man Awriel gestat¬ 
ten der erste Manu in der Gc- 

d cr dem Staats¬ 
präsidenten bei dem feierlichen 
A» »«Der Akkreditierung ein 
teeres Kouvert überreichte... 
»Mein BeriaubieunKschrei- 
!2r, erzäWt Awriel, der 

’S* ftller Mann « «ner 
leben Zeremome im gewöhn»- 

A” 2 "* "nd 
mcht nn Frack erschien, ~ 
»war nach dem tschechischen 
Tear abgefasst, und dientr seit- 


erzähfl '"'A^TZltZ ^ ***** ** ***** 

-N«* scfaKnuner ah *^5* ^Ä“S igUD i ,M,,effien * *' e 
riemandett. mit dem Ich afler te 

"*h berat« konnte, «fam überreicht wurden- 

--^ Hehr. v^S., 


WeO die britische Regie- 
nmg- «fie von der BBC bean¬ 
tragte Erhöhung der Fetnseh- 
gebühr bisher nicht genehmigt 
bat, gab Se Rundftmkanstalf 
empfindliche Spa nmwmah . 
men bekannt: Vom Jamnr 
1975 an wird die wöchentü- 
cbe Sendezeit In Fernsehu 
and Hörfunk um »hw Pro- 
xeut gekürzt. Damit faHen 
beim Fernsehen 20 und beim 
Rundfunk 50 


flehen scheinen, wurde m.E. 
nicht genügend betont, dass 
keinerlei Anhalt dafür besteht 
einen ähnlichen Verdacht ge- 
E*nüber dem so viel benutzren 
Polymer PVC fPöly-VmeK3ilo- 
rid) zu haben. 

2- Was die Fabrik Protamin, 
die einzige zm Lande, die Vi- 
nyl-Chtoride herstellt und wö> 
terverarbeitet angeht: Das Werk 
siebt seit labten unter regel¬ 
mässiger arifatstnedizmiscfier 
Ueberwachung fperibdisdie Un¬ 
tersuchungen der Arbeiter) sri- 
tens der Abteilung für Indus- 
triemedizm Kupat-Holim Hai¬ 
fa. Nach Erhalt der e r ste n 
Nachrichten Ober cfie Gesund- 
hrit&sdiäden durch Vinyl-Chlo¬ 
rid wurde diese Ueberwachung 
verstärkt und aTIes getan, um 
die Frage abzuklären und dem 
Werk die nötigen Ratschläge zu 
geben. Natürlicherweise ist die 
technologische Verkleinerung 
der Exposition eine ausschliessli¬ 
che Angelegenheit des Werkes. 

Ich möchte schliessen mit mel- 


fuer das Pu 
ffnet 


'H 

*.* i y.% 

P 

h-* 






Woche ans. Vi^djiT ^T|[ n<!r st5rkslcn Unterstützung der 
Woche »ns. Von d« v»er|| BeiTKfl1rim ^ Arbeftn«*- 

njer-Organisartonen. wie auch 
Werk— und andere Arbeits-Lei¬ 
tungen, ein viel aktiveres Inte¬ 
resse an den Fragen der Sicher- 


JSraOPBOGHAMM 


TEL-AVIV 


****vm«hhiu 


Spiel der Woche; 2235 Tagcs- 
■barfmin Naduiddezi, 


ALLENBY: Walking Tafl 
BEN JEHUDA: Le Hasard 
la Violen cc 

C1NEMA ONE: Bring me tbe 
Head of Alfredo Garcia 
C1NEMA TWO; 

The Conversation 
QNERAMA: Tfauuderboh anA 
Ughtfoot 
CHEN: Fiatfoot 

Gett “ 8 Sfn *i*b* 

DR1VE-IN; 7.15, 9.45 
The Dobermaa Gang 
ESTHER: JQ Bestione 
QAT: American Graffiti 
GORDON: The Pbdestrian 
HOD: Gold 

L1MOR: Chi Amoor de Tluie 
MAXIM: Forbiddai 
emutenctions 
MOGRABL Death W»h 
OPHiä: Golden Needlee 
ORDAN- Good by, Deteetfve 
ORLYj A Warm Deeembor 
(PARIS: Uunour Ikatm — 


PEER: Verriet 
STUDIO: Le moutou eorage 
TCHELET: Casablanca 
TELrAVJV: 

99 44/10 6 % DEAL« 
ZAFON: Stavisky 


RA MAT GAN 

KIw LILLY. 7.13 und 93Ö 
aeuth, Lawrence Olivfer. Mi 
chael Caine; 4.00 Uhr: Judo¬ 
ka m The Far 


JERUSALEM 


ARNON: SSeeper- 

CHEN: Golden Needles 
EDEN: The Manh unter 
EDISON: Kam Sevda 
HABIRAH: Bus ring 
JERUSALEM: Fritz fl* Caf 
MITCHEL: V&gto Lust 
ORGIL: Romance 
ORION: Blazing SaAn^ 
ORNA: Gat and Moose 
RON: Cbained to Yeatezdw 
SEMADAifc Cfleh 29 


Programmen des BBC-Hör- 
funks werden stundenweise je¬ 
weils zwei Progmmne zusam- 
m engelegt. Die Gesamlenqmr- 
ob von rund sechs MUtiouen 
hn kommenden Jahr reicht 
ab« noch immer akbt ans, 
um die Fmaraproblexae der 
BBC zu lösen. 

Die Fenuehgeb&br beträgt 
ln England ungerechnet 5,75 
Marie pro Monat für Faih- 
geräte und nur 335 Mark für 
Schwarzwebsemptong. Hör¬ 
funk ist gebührenfrei. AHc 
Gebühren abüt die BBC, 
'rährend sich 9me Konkur- 
reuz, d as Un abhängige Fern- 
sehen OTF), allein ans der 
Werbung finanT h ] f l 


ha't und Gesundheit ihrer Mit¬ 
glieder bzw. Arbeiter nehmen 
müssten. 

K. Dror fProL) 

Leiter der Ablesung für 
Arbeitsmedizin Kupat-Holim' 
und Universität Td-Aviv. 


BRIEFPARTNER GESUCHT 
fa dem in unserer Ausgabe 
vom 24.12.1974 erschienenen 
Leserbrief von Wolfgang Buch¬ 
born wurde irrtümlicherweise der 
Wohnort ausgelassen: die Adres- 
se lautet Wolfgang Buchhorn, 
6430 Bochum, H&rpeuer Stras- 
[se 54, Bundesrepublik Deutsch¬ 
land. 


.Feuer und W 
Künstler Jakob 
delt sieb um ei 
eines Springbnr 
FackeL Trotz 
Lage in bezug s 
im Laude äusser 
merzielle Direkt 
optimistisch. Er 
raldirektor Ans 
her Hilton-Direk 
sprachen (fie Hoi 
das Hotel zu 8fl 
sein wird, sobald 
später eingelaufe 


W0HIK G! 

WOHIN SD 
sehen, verlang 
TEKA KAI 
der Beste. 


APOTHEKEN- ÜAD AERZTEDIEWST 


Donnerstag nachts Ms 23.00 Uhr 
Schemkm 27, TeL 284791; 

Ben Jehuda 183, TeL 242673; 
Jebuda Halevy 67, Tel. 612474. 

RamatGan und Umgebung: 
Jabotinsky 99, TeL 794434 
Bnei Brak: wie Ramat Gan 
Petach Ttbkwa: Rothschild 
89, Tel. 911406 
Hendia und Umgebung: 

Ramat Hasch aron, Sokofarv 87 
TeL. 470208 
N at a n l m Weizmann 36, 

TeL 23639. . 

Bat ^ nt n* Balfour 9 
Cbotori Sokriow 68 
Be» Schewa: Scfaflam Dalet, 
Merkas. 

Haifa Ms 2L00 Uhr: Bat G*- 
lim, Alija 44, TeL 522062 
Ab 214)0 Uhn MDA, TeL 
51223, Kirfat Efieser. 

Jerusalem, 194)0—-224» Ufa. 
Bet Hakcrem 19, TfeL 521009. 

Im Sdiaar Scbalom TeL 282034 
* 

ÄRZTENACHTDIENST 

W V*-B_ _ 


Magen David Adonc Aeme 
Nachtdienst 1-A, Td. 614333t 
«fcr 101 von 8 Ufa abends Mb 
J Uhr morgens. 



Kn P“ Cbofan ^MaccaM"; 
Arad: MDA, TeL 057-97222. —. 
A^totod: MDA, TeL 22222. — 
Bat Jam: MDA, TeL 863333. _ 
Owtoo: MDA Tel. 843132. — 
Gwch Dar MDA Ramat Gan. 
Bagflgabtr. 42, TeL 781 111 . — 
Hetzfia: MDA, Td. 981333.' — 
Haifa: MDA, Telefon 101. — 
Jerusalem: MDA, Td. 101 . _ 
Ono: MDA. Tdefon 
“ Namnia: MDA, 

MDA, Td. 912333. - Rlscfam 
MDA, TeL 942333. — 
Td-Avfv: MDA, TeL toi 
Zfet MDA, TeL 10L 


an 


le¬ 


id 


Td. 23333; 


MDA, TeL 912 
Lerion: MDA, 
Tel-Aviv: MD, 
Ztoti MDA, T< 


nt 

er. 

nr. 

iS, 


Kupat Chott 
Aviv, TeL 101, 
781111, Bat h 
Cbriou Telefc« 
AllgemeinB' o. 
254530. 

kupat Cbolii 
Avrv-Jaffo: ME 
TeL 101, von 
bis 7 Ufa mor 
Allenbystr. 50, 
tagsüber); Dr. j 
ebaschuxwraim • 


Bbqmt Cbofan ^AsaaP*. ta 
J® 1 - 101» Gusdi Dan. TeL 
ZJJ***’ £** ,am * TA 863333. 
Dr. Bkr Ens. '--ThJ. . 1 ^°°- T<;l rf<> ° «”»»■ Höf» 
TeL 44328, \l25«? DCr “■ Kinden ^ W- 


oe 

13: 


m. 


f : ' r 

|| »Auf kfanem R«a* —mit JoJ 
|laef Lap&l; 1225 Stern zur lfit- 



SS? P*v**ncs 


TRguafadmztt 


efrolle; —J-J 

— Nacfirj 


99 44/10096 

W2* 


DEADf 


ORION: Bfasxng *bid(TTni 
ORNA: Death Wish 
SÜIfe Harald and Maudo 


JtrnsateimA; TÄTva. - 

“JJ* Ows MDA. laeto 
70111 /% mm 


Rodil 


TEL-AVIV. 


Eröffnung: HEUTE AB) 

SYLVESTEI 


DIENSTAG, 3L12.7- 

Orchester, mteruatibnaj 
PriJBramm. Ueberrasch nr 
Und PrtttSverteflnng 


platzreservierum 

fall »Dan®—BSffet, 
Hajarton 61, Tel Aviv 










\klA 




NACHRICHTEN mCTOl 


Donnerstag, 26.12.1974 



fiemöhungen zur Emstellnng des 
Veriangsamungsstreiks bei £1 Al 


Sc h weren Schaden fugt zur Zeit geraumer Zeit Klage darüber gs- da überhaupt in ihrer Abtdr 
' ^ ^ ein Veri ra g wammgra feneik, den führt, dass ihre Forderungen, die, lang absoluter Personalmangel 

CtnnsiT HK nitsa ‘rcizrm p'rn TWnV tmen rrm Wirtragssrfieiter der fcraeti- nach ihrer letzten Arbeitsraitcr- herrscht, sei es nicht za verwunr 

Oßfrf» T>I\n mm » tf? rn nnm MTn na VP ,T3tt nar sch *“ B breebung durch Gebräche und dem, wem» sich die Arbeit ver- 

,„ i, Al de fseto, wenn auch nicht Kommissionen geregelt werden zögert und Schwierigkeiten ent- 

^ «»W Uten. unerledÄiebeu sind, steh». So veriangeufman möge 

0 T®*T7 «T»n TP TSE» nr*n Jill na ^ JttlPina ^ Gesellschaft za. Die Zn- da durch Verschleppungstaktik mehr Arbeiter anstellen, damit 

fff » ma’Opan .*WT7 ’P’T’Ö 5318 DTra’DpOl TJ’T’O richtung der Flugzeuge von El bei den Verhandlungen keine die Flugzeuge schneller abgefer- 
7TO ^3?ypr> Üiaoa — »*5» 25 ?r SftS ob nn’^a Al geht durch diese Verlang»- Lösung zustande kommt. tilgt werden können. 

I mtan n:cb n^vaan 1081 *dV »THP^a 55 hv mang SO vor sich, dass in ei- Die Arbeiter bestreiten rand- Sowohl in der Leitung der 
"BMI .iaasy TO D^aro ö*iaonft ,*nana 3 ’rna^ TTO PK ne® Zritramn, da nonnalerweise weg, dass sie einen Verlangst- Fteg BeseBschaf t ajj aQch ^ ^ 
’Vs^n ason TOU anam ns natm tm rraim ntppaa tÖV dem Ben Gnrion- nmngsstreik durchfahren. Sie er- riertmgskreisMi und der Hlstar 

tpna iw nam nrasa - »wo - ,nna m 1*1 nm ? a 8 ha f en . m JS“ Ti 016 <£* ist man von dieser «m- 


Gewisser Sieg der Seefenfe 

Die Bcrednuag Quer Bezahlung in audfaiHMte Wh- 
rang anf der Basis . von XL 4.20 min Dollar, Gr den 
Zweck der F atotfan ag 3u« EinkommcBsteaetzablnng, hat 
de Regfenmg, fürs oste provisorisch bis auf . weiteres, den . 
S e ckatea zagesugt Die eofepredKwd» Wrangen jdnd 
den Reedereien zoedcUct worden. Die Sedan« hatten 
fcfi ndkfa wegen dieser Anglegenbeft gestreikt und darauf 
hi nge wiesen, de würden durch die Abwertung-weniger Ter- , 
dienen ab vorher, wem man One DcrfsenenOohnBUB 
zwecks S u o rt i n e dmung auf XL 6 *— basiert, da de ja 
im Ausland die Derben ebenso auszug e b en, haben, .wie bis¬ 
her.. Alle udena Forderungen der Seeleute -werden von 
tin»m Ausschuss g ep r üf t. Diese Entscheidung steht noch 


TEST .üasy TO D*13T3 tPiaoaft ,nana a’rna^» rns PK nem Zeitraum, da nonnalerweise weg, dass sie einen Verlang**. FlgB8esdUchaft als auch in Re- WENDUNG 118 Vfl OED FALL 

»toten ason TOU ntOKI ns natm mrs rrain? nippaa 1ÜV ^ Hogzrage den Ben Gnrion* mragsrtrei^dBrchffihren. Sie er- gferungsferefeen und der ffirtar HCD cnirATIU MfiHFL HELLER « 

mmi -nm nam mm - »wo - mm m 1*1 n»a “iS“* !T Ti dieser «m- DER S ~ A ™ 1 ®V SM ”! Ht T LtK , . . _ 

fTl ^ rS * 1S3 f J" 3 ^ '^° 2 ** miia kann. Me Arbeiter hattefseit somor^r sich als sonst, £ tar - dTsSdatiu, die mit suchten Hdfem. 

btom *n^aa nVs tpysos p»nnV feioa “irs ?^oa toi mrs m----t“ 3 » Augenblick, da durch die «■ 0 er ^ - 


aw: Ulte irtvt BVSOS pneh ^ 0 = -irs tea TIM mrs m rrr„ ^ ” — - —» — nem Augenblick, da <tach die -r - « 7 ■ 

"UJ ans D»TJ3 ifrjs . rn wn 3Son tJ» T ryVn tn Jrpn lusa- Leichte Steioprimo' der die FIflge herrscht, E»”* und noch einmal wegging und nicht BBA NDST PTUNGS- 

LeiCÄte ateigerang der heSTDieMump- nmhr lebend zurückkehrte- , . VIERSUCH ... 

^w mVrroa -\VX nmn Twm P*ri IS nana HO Mode- und Textilexporte mögen derArbdier, sie würden bt cfa» Wendung efagdreten. in ramaula 

troem V® ÜTpSnTP rm*inn min« nran mp tSD Dm etwa mehr ab sechs Prazent stiegen die TestB- nur durch die Wetterverb&tnis- Eine Soldatm. die mit Rachel (WD — Geste« 

S&VBD te 'pv rfam poai *&?) ,*pans isiic tarn JIX *jjn^ «Porte Rands in diesem Jahre auf fanhmdsechns MSBo- ss gestört und es gäbe garkone zusammen diente, wurde jetzt de fan Art dfaMnt^w» B aa^to 
HVP bp IT TTQ» mniB trmznn arnrn .isnm nap “H2rs nen Dollar, wahrend die reinen Modeausfnbren um nur Verlangsamung, die von Omen festgenomtnen. Weitere V ertief- Brami^tifiDte^en«* 

BK CU TOOnV IMS Txam jnrariu trznn CPTIB’TI Tan g m l? vier rnw®t mehr auf leicht über einfaimdezt MBlkmeu mit Absicht vemrsadit wird, wer- timgen and zu erwarten. r eckt oud -yereMt. g en»an- 

3W mtffln rrDtm^. D^P.1 flW W bs CPman anmxn AHe hierbei muntworflichen Stellen und den .-««den Behörden A* AnjKmtem wnrfa ^ Polize : ST&SMaTDS 

.... m mm Mm- PeraBnüchkeitep and fest entschlossen, im ■«i wiwig i» Jahre smniff abgetan. Es s« völlig Ausserdem wurde das Polizei- vertaste noch sacnscnwien. wo 

'L , T -.' -«n-n» ^wirirn noch writaus Umsätze zu erzielen und die Ausfuhr kl®, worum es sich bei diesen team, das den Mord bearbeitet, Seberhdteorganc der MDitarver- 

Jl'rDa^ nn? naa irpai WBl ,nrraran IJU BW ^Birm gsaa eofcdüeden za stiften. JDäes meantea Sprecher der of&- Stfemgea bandelt; erklären die völlig ausgetauscbL Die Unter- waltung haben one Unter»- 

Tiaotm «3K ORR .*m»n m^sm vnbü JS n^is «mnna *TOK Regjenmgsämter in Jerosalem, während die Mode- zuständigen Stellen. EI Al-Geue- suchnng ßihrt jetzt Raw Pakach chnng des Falles «ngekiteL 

• Wön 7EÜ rn T15J tw H/S ffjtlni wsi OTT*!* ^73n p^D experten bescheidener gfndj tujd zofriedea waren« wenn nldiiektor Ben AH konferierte 

»13 Niveau der Verkäufe vom vergangenen Jahre erreicht wer- mit Vertretern der Arbeiter. _ . ,. • ^ 

ro71TOITWr ^ könnte. Wie gewöhnlich, wird auch Anfang Februar v-tHnsminkJw inkobi mht fid)Qllll 6 tt Allleiiffill Sidglill HU KUrSWßfl 

r.KLJM lUWu 1975 wieder, im Hüten Hotel in Tel-Aviv, die Modefwoche * . , !- . 

CT ATT miTTD UACCMAUMTM stattfinden. Zur Zeit werden alle Anstrengungen nntemom- Mitternacht Zrft flircn Vertane- ADe gebundenen Anleihen Der Akttoumsatz bdrug go- 

STATT ECHTER MASSNA HM EN men, um vor allem in der Bundesrepublik Deutschland, Solt auch gestern im Kon- Stern drei Mülionen H~ 

„ . . . . . . in Gzossbritanniea und in den Vereinigten Staaten*Impor- *_ . -i.« wert an, da nach, wie vor der - 

Die Mhdstatommtemmffir die« B&wuflm« Mterf* teure für den B«udb dieser Modewoche zu interesstemL " Eindruck voAemcht, dass die AnWben der Baak Mdx 

Sparmaswiahmen au Treibstoff ner Wefce als unvermeidlich B^Uvoms^a wird H AI stai HfHpi(!n|np . ^ „„„ Anleih«» 100 Millionen solcher .Anleihen 

und elektrischem Strom fand das werten kann. Auch, ohne sie ist *““■^^ a> ~ bcöe Tlüge emsteum. dieser Art mit stärkeroi Bo- aufgelegt hatte, wurden gestern 

El des Kolumba, getaugte zn d» Lage ernst genug. Aber prf- ^ a m lt1 wn T « aa A Schränkungen versehen wird, ausverkauft. Hier wurde seit 

der Lösung all unserer Probte- mMve Augmumtehew*« die- ||AElAhlA 11 fl AI» 11 All ATI VT Al» 1/All TÄ Länger dauernde Anleihen er- Wochenbeghm dn Umsatz von 

me; Jeden zweiten Schabtet sol- s« Art werden Jame Rgmg lltjl Ill 1R IIIvIjI IJIIUIjViVIjI tato KnrseihSbungen von 4^ 22 Millionen EL eneicht, Mit 

len die Kra ft wag e n im Lande bringen körnten, das ist mehr als 1/VllVlIlV lUfVJ. UVUvll I VI liUlUV Prozent, kurzfristige von 3^ Beginn der kommenden Woche 

«debt fahr«» dürfen, also in Rn- dentfkh. t 1 1 • . ■ Prozent. Der Umsatz solcher soll eine neue Emission aufge- 

besteflung bleiben, und ausser- Hier ist, leider, ausschBessödi nifl HflrniT7Al»l AOCllfi Papiere enwcfcle gestern an der legt werden, die wiederum 100 

dem sollen sie auch an gewis- die Rede vom der Fortsetzung X» 18 Ifl |]||/,|| W | ,| Td-Aviver Börne 17 Millionen Millkmon IL ansmadht. — Der 

sen Tagen und zn bestimmten der Erziehung, welche alle if u 19 ^ p^, Aktien gaben leicht Dollar stand anf der Lflienblum- 

Tagesstandcn In die Zentren raeüseben Regieraugen, nun Be- _ . _ . . . __ J _ _ „ . . . . . nach. Hier war ein Answeichen utrasse In TetAviv nach wie vor 

unserer Grosstädte nicht herein, ginn des steatifcb« Weges an, Geschäftskreise m Tel-Atfv Abwertung und all ihren Folgen, rams, wenn auch das eine vom S^ WertMDfcw tu Ut uUUBB. auf dem Staad von IL 6.55. 
fahr en flitfen . 4« Bürgern tmanfhörifch verüb- nahmen gestern zn Veröffentu- eher roct B nfi g sind, und sie anderen durchaus abhängig 

reicht haben und verabreichen, «ütungcn Stellung, welche an- hatten behauptet, dass die ge- bleibt. KmuHtö der Tti Aviv« Bftrae 

We angenscbetaSdi feste über- HssHi* der Folgen der Almer- genwärtigen Preise um 10 Pro- Die Ttel-Aviver Kreise, die miwtii-t~~— 1 —• 

«ugimg aller Minister, es ad tang und der neuen Watschahs- zent niedriger Hegen, als vor der sich im allgemeinen mit solchen oraJQA!noNEV 2 dz.iS 7 i s&iZW 

steht, hat errechnet, dass ant ^ hfidistB VerpfBchtnng des Politik der Regierung In bezog neuen Wirtschaftspolitik der ja- Fragen beschäftigen, meinen, g% dm* Losa Stete «beferer • ttnked . 7 

d j eSe J refae ^ TO “ Kabinetts, das femeBsche Volk anf das Temlngcsdöft In fc- raelischen Regienmg. Ab dass die offiziellen Angaben die «* £S£ t S$reLBii& SSSß $ UnK«! K» i*» 7 i 


Berichte über Bodenverkäufe 
sind unzuverlässig 


Weamchtstouristft Andrang für Tramp nach Haifa getaugt w®, 

die FIflge herrscht, panz und w»h einmal wegging und weht BRAN DST IFTUNGS- 

ganüchc begeistert. Die Behaop- mehr lebend zurückkehlte — , - 

txmjten der Arbeiter, sie würden ist «tee Wendung dngetreten. . IN »AMAUA • •" 

nur durch die Wetterverhältm»- Eine Soldatm, die mit Rachel (WD — Gestern mittag wur- 
sc gestört und es gäbe garkrme zusammen diente; wurde jetzt de fan Ar beitsamt von Kamaila 
Verlangsanamg. die von ihnen fest genommen- Weitere Vcrhaf- öe Btaah nfty oiKh cnt " 
mit Absicht verursacht wird, wer- timgen stad zn erwarten. irekt woa vereitelt. Es 0 X J^® Ä ' 

den von den Behörden als ud- den bei fiesem Versoch weder 

sinnig abgetan. Es ad völlig Ausserdem wurde das Polizei- Veitaste noch Sachschaden- Die 
klar, worum es sich bd diesen team, das dem Mord bearbeitet, SIcberfedtsorgaoe der Müitärver- 
StÖnmgea handelt; erkSren die vöffig ausgetauscbL Die Unter- waltnng haben eine Untersne 
zuständigen Stellen. EI Al-Gene- sudumg fiihrt jetzt Raw Pakach chmrg des Falles emgeleiteL 

raldirektor Ben Ad konferierte ___ajL_JuuJUüigmiiaMiiwiMiiMMMMMMiiinnnnni 

mit Vertretern der Arbeiter. . . 

. Verfaehnmimster Jakobi gtat fidlBlliTO AüfelhClI StögBH IUI KlIFSWörf 
am Art Aa nMA bh tonte nm ^ Aririhen Dec ABfcmmsm betrag ge- 

-V- «- « 2 “ i ” 

I.* *— 5“ Eindruck «rimgeht. die AtWben der Badk Israel, die 

.die. «ran Aeleihra -1» 

^ dieser Art mit stärkeren Be- aufgelegt batte, wurden gestern 

| f a m Schränkungen versehen wird, ausverkauft. EOer wurde sdt 

TTAEl/OlllÄ Länger dauernde Anleihen es- Wochenbeghm dn Umsatz von 

V (j| TO, 11 ll | Ij lebten Knrsexfaöhungcn von 4^ 22 Millionen IL erreicht. Mil 

* Prozent; kurzfristige von L5 Beginn der fcommra&n Woche 

g _ Prozent. Der. Umsatz solcher soll eine neue Emission aufge- 

nnifS Papiere erreichte gestern an der tagt werden, die wiederum 100 

■Niljy Td-Aviv«- Börne 17 Millionen Mfllkmon IL ansmacfaL — Der 

O I il. Die Aktien gaben Rächt Dollar stand anf der LUienblnm- 

. . 1 nach. Hier war dn Ausweichen Strasse In Tel-Aviv nach wie vor 


An den Kotmttd der Tel Avtver BSne 


. , JT7 nnanfhörfleb, «*»«■ Unterlass «el rmgotommen worden. Hauptgrund war ange g e b e n Wirkhcbiert m diesem Ue- g% Demi Bes W tefea Mter t Obs 

vOTi etwa VI« Wammern Dollar ^ pans^jo^ zn ariehen, Ist Offiadle Stellen hatten dabei worden, dass schliesslich durch schäft ganz einfach nicht wider- «W* SLlsatoSj* aaej 

jxhrtkh «spart werde n amm. ^ teAra nkfadt, fie Äh daranf hinpwiesen, dass die fie Gcldkmtpphdt bei der Be- spiegeln Kunen. Die för offi- unve KUta ima itesiiU 
D“ ^ *" Bradpraude ®age- ^ Reglern^ zn RegEerm« in Preise fizr Böden, vor allem al- völkenmg kaum Käufe stattSn- z iefle md Regrstrieningszwek- Am ve Mte ifl« tofl« 

rechnet, etwa 25 MiHioiF IL mwrpm Tamdw zn ve i e r be n lerdings solchen in Gegenden, den und daher der Preisrück- ke angegebenen Preise etxtspre- mhvb 1967 xonss U 8 JI 

Und <tas ha ekxm BudgeL des- s AtSnt Anf diese Webe sdwfart die als besonders günstig ange- gang erklärt werden muss. Audi eben ganz und garnidrt der _ 

sen Gesamtemmne 55 Mflliar- ^ ^ — oiee |p. sehen werden können, trotz der Neneinwanderer haben selbst Realität Um Abgaben zu ver- Ag™»-l lä»BT rt»«« mt 

den Qi «reicht, so wie ts von Minister — ^w — rana—iMinn aa-T Wohnungen nicht erw or ben, wie meiden und auch eventuell nicht rrfn o WmbMm okl rtL 

der Reglttimg sodfew vorge- — hw—y neue Vemcbte «md es früher der Fall gewesen war zn geben zn müssen, dass Gelder be 

rohlageH^ worden IsC Wenn Opfer von den Bürgern vertan- FOfSf-AUSMIdUlI^ a ’ ehOT wav audr weiter- vorhanden sind, die dar Betraf- xar. nerv. A Mort«. Bamk jbt «a 

■choffl efngespait w«de^ um» m Anf fieser Ba- - _ ... 7 ® hin in den Mietswohmmgen, «fie fende eigentikh nicht: verdient g a «™* 1 _V*urey red, ahai« 

*7 ?“* mDSS Iim t * ser “*• ds sind auch die Vorschläge fllCT JUgCHÜSöhC ihnen die Jewxsh Agency zur haben kann, sind viele Käufer, ^^cref^gSireB re«. 

™ en Grossenocdmmg «tnrehaus ^ ffir man ___ Verfügung stellt, zn verbleiben- ebenso wie Verkäufer bereit; ei- °S h ?- r stor ; * ffi S S- .?* r 

niefat sein-könnte man ja die __1^,. L70fl Jngendhcbe ans dem « rieh um ruud neu vmmm TeH der Kanfenmme 


Forst-Ausbildung 
fuer Jugendliche 

L70fl Jugendliebe ans 


es früher der Fall gewesen war zn geben za müssen, dass Gelder 


General lAart«. Bude ord. ater» beaxer 


und ziehen vor, auch weiter- vorhanden sind, die dar Betraf- xsr. Dev. & nort«. Bank ^b- <m L sfa> 
hin in den Mietswohnungru, die fende eigentikh nicht: verdient 
ihnen die Jewxsh Agency zur haben kann, sind viele Käufer, re«. 

dem Verfügung stellt, zn vableiben. ebe nso wie Vttkäufer bereit, d - ^ W t>- 

fi gss - ® er hsmodt es sich um rund nen ganzen Teil der Kanmnnme TmMi ^ Devettansnt ohl ah. reg EL in 

. . OamitVn rfw nw4it nn t# r Hnn Ticrf» tu tvwhvln Sold BODfh BoOd. WOÄB10% b®®rer 


__. n . Ko e ,™ ra ** "J e Sparmassnahmen zn verstehen. lande, fast ausschliess- HBer handdt ** ^ nm rmi d uen ganzen Teil der Kanfsumme Lud Develpment o«l. ate. reg 

BemmznteOung an jedes Auto ^ ^ ghmal ^ S“““ Tn^k nb^ zehntausend Famflien, «fie nicht unter dem Tisch za wechseln Solei Bauen Bntld- Worte HW beere 

Ml»* - Mw *-* S3 » fc *• WO«™««!« mt SSSSS«, 

W°ch« beschrunken, daus RHrm«. Brr A n drtnw m g. ugena ^ ^ OTra, steieen. ab« es handelt sich im entsteht.- natürlich, ein vöUut Neot Avtv_ . _ _ • 


wocöe Descnranaen, danH ^ Bgigms, der A n streng m ae; ... Crt -Zl„ rä _ t . tt h . steigen, ab« es handelt sich im entsteht, natürlich, ein völlig JJeot *vtr _ r . 

bnrachte man nicht die Freiheit tBwistanden am ArtMfispbtz, }emct ^ vpadera, die der WCS8ntIf<älcn »*** einmal um falsches Büd von den Preisen S^^r^S^s^Sbare» 

KKL pflegt and verwaltet. Wcdmnngen, als vielmehr Ter- gerade m «fieser Branche. 
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natarikd», dann konnte dem mfest, nm skfa end- Die tangcQ Leute erhielten - J 

Staat zuviel an Abgaben verio- ^ ^ XjJto m k3n . Anleitung in allen Forsterange- 

ren gehen, weil noch werfgw ^ schSess&tii in rase- fc*«**i»oa ^ versuchte, 
an Treibstoff vertmmcht würde, ^ m viel ko- * ^ ***?* ^ fmemsokhen 

als für das Kabinett wönschexxs- .-.^ r .,, Kr h Gebiete zn interessieren. Die An- ..— „hum — 

weit ist wot faL regtwg Gsl a ° ch Maarach und Lfknd, beide selbst kleine Schnitte mit Rasier- ^2 K gS e f wwöa ^ 

Eigenflicl» braucht man das ^ {ragen, ob ? af fx ? c | llbare ? Boden, wie die fa Opporitioa fa Stadtrat klingen beigebracht — wird fie «»pW* Ltd. ottL «tosrw 

Thema gar nicht weiter zu be- m1c1w ambam mtteaen. von Kbjat Sdunona — Polizei Anklage wegen absiebt- SScf te* eS^e£* 

handeln. Die Ziffern sprechen Massnahmen die , j KKL - Wr * bisher wurde der Ort von lieh ine führenden falschen An- Ate War. Aen. 

so deutlich für sich selbst, dass Grenzen ^ ^ BSxgn lad ™ gen . < _J“. ]ange . einer lokalen Liste regiert — ver- gaben erbeben. Die Mädchen, 

jedem Menschen Idar sein muss, «eftin*« imrrn mm*, hmh 30011 watertun eigenen zu las- ^ Auflösung der Stadt- 14 und 15 Jahre alt, sind in- D-Mark 

DiTS ^ r ■‘VS -i**™ s. a™ Sternhäiaer <-«" . 

gümmg KM es für dringend, urK * deren ^ Problemen m Kon« DEruktion bis zn Neu- zarücfcgekehrt. Sowohl bei die- 

kiaraurrachen, in wddi sch wie- M. BIO. takt zu bringen. wähl», die in noch einem Iah- sem Falle, als auch bei den HUNDEN/ AM 

riger Wirtsdhaftssitoation der infBaraaamBBraBranaBDrararaasraraanaiinni re stattfinden soHeu. Sie be- Schössen des 14jährigen Knaben ^rektet dnrefc dk 

Staat steh befindet und dfiier _ _ _______ vrvndftn ihre Fordeznus mit in Afula auf die Polizisten raa- 

wählt ste, wie nbGch, Massnah- ENTFUEHRUNGS” UND MORDFALL „vonständigem Chaos" in all» ch» die Erzieher die Filme, und „ — Ä rf ^ fat7 

men, dte den Bfiiger boiSiren, VflH TlIRA^ ICT fiELOEST munizipalen Angelegenheit» des das Fernseh» verantwortlich, « a 

rieht etwa sie seOist, fie Beltör- ,UB * ” . . . 1 , 1 _ . Ortes, »<& *“*“ die Kinder lernen, dass 

de überhaupt. Es dürfte wob! . Dk Entmnr des zwauzlgpfa- konnteu gestera geftsst waüen- Ge ^ zwei Mädchen, fie ob- solche Dinge überhaupt mög- 
btaT^O »f <br Wd. 'Z “ atotois der Etem «ch üd. räA- ^Ie> 

an ta> Lnfecd*», d« odi •'■L 1 * Ort ?“* 8 I^ntonordraw. ra 15- mm, mid. -- Aktien: 

keba radganBSRll Udhgen- Entführ«« HK* emc Fan» benm. Ro**ltemia *n i Bw- nm din zo verttBctei, der Po- NAHOST-EONFERENZ 

tarai«S.; B 8° pbor wt^s»; atfgj. ^ di«er StsA cmhhra. »c DES SHUOA-ZENTRUMS 

. TZ i| - -■ <VSOn und überfaDro Dic Zweuc Ieteraetioeele Koo 

I . I Ch» gefUDd». Wrtrd«, _ hnttm «r,Vh (AMr f_ <•-,_-• 
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ENTFUEHRÜNGS- UND MORDFALL 
VON TUBAS IST GEL0EST 

Die BdüSirer des zwamdgpfa- konnten gestern gefasst wertet. 


wählen, die in noch einem Jab- sem Falle, als auch bei den HUNDEN/ 

re stattfinden sofieu. Sie be- Schüssen des 14jährigen Knaben 5 bw mm»a dorrt 

gründen ihre Forderung mit iu Afula auf die Poli zist en raa- 

„voüständigem Chaos* in all» cfa» die Erzieher die Filme» und w ^ a rtghte 

munizipal» Angelegenheit» des das Fernseh» verantwortlich, « ^ a ^ 

Ortes. »da hier die Kinder lernen, dass 

Gegen zwei MädcW, fie ob- s ?khe Dinge überhaupt mög- üo|te BosdK 
ne Erlaubnis der Eltern nach smd." Index Bunte 


ITENDEN/ AM GESiRlGEN BOXSM NMAKA.1 
ftunaWiH dorrts fi» Wertpoplereblrtltau: der lopäet Unat 
Ohne Obligo 

- «t rtghte k - Nm Käufer 

“ ** Ute dl. V ■ Nor Verkante 

& «— Srbbmkan 

Uax Bonds naeLnheitlleh 

| Index Sumte etwas Bc3nrfe»er 

Aktien; fester 


In tiefer Trauer geben vir das Ableben meines 
teuren Mannes, meines lieben Vaters und unseres 
Kibbuz-Chawers 

SEEW (LEOPOLD) GRUENSPAN 

bekannt 

Details der Beerdigung sind beim Sekretariat 
des Kibbuz HACHOTRIM, Tel.; 04-571715 
zu erfragen. 

DIE FAMILIE 

und die Chawerim 

des Kibbuz HACHOTRIM 


rir «*m« und Überfall» Die Zwuite Internationale Kon 

word» - sie hatten sieb sogar {craa über den Nahen Osten 

Verhaftung wegen Devisenhandets 

In Haifa wurde in des gestri- und dem Nordbezirk durebge- ka-Studien an der Tel-Aviver 
gen früh» Morgenstunden ein fiihrt worden sind. Universität wird heute eröffnet 

Mann fertgenommen, in dessen Das Befind» der beiden Poll- werden. 

Besitz wuwi etoe grössere Summe zisten, die von einem 15j5h- Vierzig EXpertea-Forscher aus 
Dollars und andere Devisen fand, rigen Knaben aus gutem Hanse den Vereinigten Staaten, Gross- 
Er war offensichtlich dabei, eine in Afula durch Schüsse verletzt brrtansien und der Bundesrepu- 
Rdho von fflegakn Devisenge- wurden, als er ihnen angeblich bKk Dcotscbland. sowie atu Is- 
sebüften zn tätigen. zeigen wollte, wo er Diebesgut rad selbst, werden an der Kon- 

versteckt hatte, ist weitaus bes- ferenz teönchmcn, Ueber die 
Die Verhaftung war fie Folge ser und cs besteht keine Lebens- „Grundlagen der Israelisch» 
einer ganzes Serie von Festnah- gefahr mehr für sie. Der jagend- Aussenpolitik für den Orimt” 
men, die, wegen illegaler Devi* liehe Schütze ist als „ruhiger wird Awsenminister Jigal AHon 
sengescitäfre, letzthin in Haifa und netuc Junge” bekannt: referieren; 


ISRAEL NHCHRICHTEH 
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